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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

KFZ-Sachverständigen- 
Ingenieurbüro 

Mainzer Str. 121 • 65189 Wiesbaden
Tel. 06 11-77 85 10 • www.gelbe-kollegen.de

… jetzt auch in 

65527 Niedernhausen

Frankfurter Str. 19 – 21  

(hinter Aldi)

Tel. 0 61 27-7 80 03

Wir helfen …
AbacO Immobilien Rhein-Main-West
Bahnhofstraße 20 • 65527 Niedernhausen

Tel.: 06127-9970186 • Info@abaco-rhein-main-west.de
www. abaco-rhein-main-west.de

Die Immobilien-Experten in Niedernhausen und Umgebung

Immobilienvermarktung mit Sachverstand

Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Service

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere StärkeAdelheidstraße 17–19
65185 Wiesbaden
Tel. 0611 393660
info@hille-walther.de

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere Stärke

Hol- und Bringservice/Ersatzwagen

NABU – gemeinsam für 
das Anliegen der Natur

Willkommen:  
Wiesbaden-Naurod

Erfolgreiche Tennis-
Saison für die Niedern-

hausener Jugend!
Seite 4� Seite 6� Seite 9�

Am vorletzten Wochenende ist 
es passiert. Nur die Tragpfeiler 
und die Traggerüste standen 
noch zwischen den Bahngelei-
sen der Bahn, als der Überbau 
mit der Fahrbahn mit Hilfe von 
zwei Kränen in Segmenten und 
Einzelteilen angehoben und 
„entsorgt“ wurde. Im Vorfeld 
dieser Arbeiten ist der Überbau 
Anfang Juni 2021 zunächst mit 
Hydraulikpressen angehoben 
und dann ein provisorisches 
Traggerüst zur Stabilisierung 
hergestellt worden. Mit dem 
Abbruch des Brückenbauwer-
kes, so Hessen Mobil, erfolgte 
ein weiterer Meilenstein zur Er-
neuerung der Brücke der L 3027 
in Niedernhausen. Und weiter, 
der Abbruch des Brückenbau-
werks im Zuge der Maßnahmen 
zur Erneuerung des Übergangs 
über die Bahngeleise verlaufe 
planmäßig, sodass in den kom-
menden Wochen die nächsten 
wichtigen Bauschritte erfolgen 
können. Diesen waren bis An-
fang September 2021 abge-
schlossen. Die Arbeiten, die aus-
schließlich tagsüber stattfanden, 
wurden ohne Beeinträchtigung 
des Bahnverkehrs durchgeführt. 
Nur der eigentliche Abbruch er-
folgte von Freitag nachts, ab 22 
Uhr bis Montag, 5.00 Uhr. Denn, 
um das komplette Bauwerk 
nebst Unterstützungen auszu-
heben, waren die Nachtarbeiten 
wegen der Sperrzeiten, welche 
die Deutsche Bahn vorgegeben 

hatte, notwendig. Auch zum 
Schutz des laufenden Bahnbe-
triebs waren seit April die vor-
bereitenden Arbeiten durch-
geführt worden und den Abriss 
der Brücke zu ermöglichen. Zu-
nächst wurde die Speiseleitung 
für die Oberleitung aufwändig 
umgelegt. Anschließend wurde 
die Brücke einen Meter angeho-
ben, um dann Traggerüste für 
den Abbruch einzuziehen. Von 
Mitte August an wurde im nächs-
ten Schritt die Brücke in 22 Ein-
zelteile zerteilt. Dafür wurden 
Seilsägen verwendet, statt der 
wesentlich lauteren Sägeblätter, 
die sonst für erhebliche Lärm-
belästigung gesorgt hätten Die 

Einzelteile wurden dann mittels 
zweier Großkräne ausgehoben 
und mit Schwertransportern ab-
gefahren. Dazu war es notwen-
dig im Anfahrtsbereich der Go-
ethestraße Straßensperrungen 
vorzunehmen. Im Anschluss 
daran wurden bereits die Trage-
gerüste teilweise abgebaut. In 
diesem Abschnitt erfolgte dann 
der Aushub der Überteile, der 
Teilabbruch der Unterbauten 
und weitere Restarbeiten, die 
voraussichtlich im November 
2021 abgeschlossen sein wer-
den und damit das Ende des 
Brückenabbruchs markieren. 
Hessen Mobil versichert derzeit, 
voll im Zeitplan liegen. In den 

bereits zurückliegenden neun 
Sperrpausen an Wochenenden 
ist das Bauwerk nun schon fast 
vollständig abgetragen worden. 
Nun stehen noch an zwei Wo-
chenenden Einsätze zum Rück-
bau der Pfeiler an. Hierbei wird 
der Hauptlärm aber unten im 
Gleisbett entstehen. Sollte der 
Abbruch weiterhin planmäßig 
verlaufen, kann voraussichtlich 
im April 2022 mit dem Neubau 
an der gleichen Stelle begonnen 
werden. Ein mögliches Ende der 
Baumaßnahme und eine Über-
gabe an den Verkehr könnte 
dann Ende des 3. Quartals 2023 
erreicht werden.
Eberhard Heyne

Die bröselige Brücke ist weg

Von der Brücke sind nur noch rudimentäre Pfeilerreste übrig.

Segway fahren 
am 30. September

Am 30. September kann man 
wieder mit dem Segway durch 
den Ort – rund 5 km – fahren.
Start: Frankfurter Straße beim 
Tüfa-Team – Wiesbadener Stra-
ße – Bahnhofstraße – Austraße 
– Idsteiner Straße, zurück zum 
Tüfa-Team. 
Der Preis für diese Tour beträgt 
Brutto 25 Euro und alle ab 14 
Jahren können hier mitfahren. 
Da bereits viele nach dieser 
Tour angefragt haben, bietet 

Segway Wiesbaden die Mög-
lichkeit an, ab 17 Uhr schon 
eine Tour zu buchen. Alle, die 
bereits 17 Uhr oder 17.30 Uhr 
eine Tour verbindlich buchen 
wollen, senden an den Verlag 
eine E-Mail mit ihrer Wunsch-
Startzeit. Wir bestätigen dann 
die Anmeldung – wenn noch 
Plätze frei sind. 
Es gibt Grillspezialitäten und 
für Getränke ist auch gesorgt.
Haiko Kuckro

Für Julian Peters aus Nettetal geht 
am 26. September ein lang ge-
hegter Wunsch in Erfüllung. Der 
33-jährige Mann mit Down-Syn-
drom nimmt zum ersten Mal in 
seinem Leben an einer Bundes-
tagswahl teil. Bisher durfte er das 
nicht – weil das Gericht für ihn 
eine rechtliche Betreuung in al-
len Angelegenheiten verfügt hat. 
Gegen diese verfassungswidrige 
Diskriminierung von Menschen 
mit Behinderung hatte die Le-
benshilfe viele Jahre gekämpft. 
Und erst als ihr das Bundesverfas-
sungsgericht am 29. Januar 2019 
Recht gab, machte der Bundestag 
den Weg frei für ein Wahlrecht für 

alle. „Für uns ist es ein großartiger 
Erfolg, dass der ungerechtfertigte 
Ausschluss von diesem Bürger-
recht ein Ende hat! Ich freue mich 
mit allen, die endlich wählen 
dürfen“, sagt Lebenshilfe-Bun-
desvorsitzende Ulla Schmidt, 
MdB und Bundesministerin a. D. 
Damit nun auch wirklich alle ihr 
urdemokratisches Grundrecht 
wahrnehmen können, erklärt 
die Bundesvereinigung Lebens-
hilfe auf ihrer Internetseite www.
lebenshilfe.de, wie das mit dem 
Wählen geht – umfassend und 
auch in leichter Sprache. Dort 
sind zudem die Antworten der 
Parteien auf die behindertenpo-

litischen Fragen der Lebenshilfe 
zu finden, ebenfalls übersetzt 
in Leichte Sprache. Etwa 85.000 
Menschen mit Behinderung 
und rechtlicher Vollbetreuung 
waren bisher in Deutschland von 
Bundestagswahlen ausgeschlos-
sen. Ihnen rät die Lebenshilfe 
dringend: Wer jetzt noch keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, sollte sich umgehend an sein 
zuständiges Wahlamt wenden. 
Die rechtlichen Betreuerinnen 
und Betreuer sollen die Men-
schen mit Behinderung dabei 
unterstützen. Julian Peters, der 
im Café des Freilichtmuseums 
in Grefrath auf einem sogenann-

ten Werkstatt-Außenarbeitsplatz 
beschäftigt ist, hat schon Erfah-
rungen mit dem Wählen gesam-
melt. Er hat seine Kreuzchen bei 
der Europawahl 2019 und 2017 
bei der letzten Landtagswahl in 
Nordrhein-Westfalen machen 
dürfen. Jetzt entscheidet er mit, 
wer neuer Bundeskanzler oder 
neue Bundeskanzlerin wird. Er 
verrät aber nicht, wem er seine 
Stimme gibt: „Das ist mein Ge-
heimnis. Wichtig ist, dass die 
Politiker etwas für uns Menschen 
mit Behinderung tun. Wir wollen 
überall dabei sein. Wir wollen die 
gleichen Rechte wie alle anderen 
auch!“

Menschen mit Behinderung dürfen erstmals wählen

http://www.nowitex.de
https://www.lebenshilfe.de/politik-und-wahlen
https://www.lebenshilfe.de/politik-und-wahlen
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Fr., 17.00 Psychosoziale Ge-
sprächsgruppe (Anmeldung er-
forderlich)
So., 9.00 1. Konfirmations-Got-
tesdienst in der Christuskirche 
(Jungen)
So., 11.00 2. Konfirmations-Got-
tesdienst in der Christuskirche 
(Mädchen)
Mi., 15.00 Waffeloase im Gemein-
de-Garten (entfällt bei Regen)
Die Gottesdienste werden gemäß 
der Abstandsvorgaben mit gerin-
ger Besucherzahl und nur nach 
vorheriger Anmeldung über die 
Homepage „https://christus-
kirche-niedernhausen.de“ ge-
feiert. Auf der Homepage finden 
Sie jederzeit auch aktuelle In-
formationen. Der Gottesdienst-
Livestream wird zeitgleich je-
den Sonntag ebenfalls über die 
Homepage übertragen.
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Am Sonntag, 26.9.2021, feiern wir 
um 11 Uhr einen Gottesdienst in 
unserer Johanneskirche in Nie-
derseelbach. Sollte es zu einer 
Änderung bei der Gestaltung des 
Gottesdienstes kommen, wird es 
auf unserer Homepage bekannt 
gegeben. Bitte informieren Sie 
sich am Samstag davor ab 16 Uhr 
auf unserer Internetseite: www.
kirche-niederseelbach.de, wie 
genau der Gottesdienst gefeiert 
wird.
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Do., 14.00 Offene Sprechstunde 
im Laden
Do., 16.30 Spielrunde „Zug um 
Zug“
Fr., 16.00 Jugendtreff im Ge-
meindehaus
Sa., 16.00 Hinterbliebenenkreis 
im Laden
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Talkirche mit Taufe von Johanna 
Zimmermann (Eppstein), (Pfrn. 
Heike Schuffenhauer/Vikarin 
Mareike Clausing)
Mo., 10.00 Spieltreff
Mo., 14.30 Handarbeiten im La-
den
Di., 15.00 Töpferkreis im Ge-
meindehauskeller
Di., 16.00 Konfirmandenunter-
richt
Di., 19.00 Posaunenchorprobe
Di., 20.00 Männerforum
Do., 14.00 Offene Sprechstunde 
im Laden
Do., 16.30 Spielrunde „Zug um 
Zug“
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 15.00 Sitzgymnastik der Se-
nioren 
Do., 20.15 Sitzung der Jugend-
vertretung
Nach wie vor bitten wir Sie um 
Ihre Anmeldung für den Gottes-
dienst: Mo–Fr, 9–12 Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail – 
pfarramt@emmaus-bremthal.
de – bis spätestens Samstag 
16 Uhr. 
Gottesdienst zum Anschauen 
auf Youtube unter BrEmmaus 
(Zugang ab ca. 10.00 Uhr vor 
dem Gottesdienst).
Tel.: 06198-33770

E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier
Di., 12.00 Eucharist. Anbetung
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
So., 18.00 Eucharistiefeier, Pat-
ronatsfest
Di., 9.30 Eucharistiefeier

Leider ist die Teilnahme pro 
Gottesdienst begrenzt. Anmel-
dungen sind deshalb unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein bis 10 Uhr am Tag 
einer Werktags-Messe sowie bis 
freitags 10 Uhr für die Messen 
des Wochenendes unter 06126 
95373-00 oder E-Mail pfarrei@
katholisch-idsteinerland.de 
entgegengenommen. Bitte be-
achten Sie auch die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de!
Büro Niedernh.: Tel. 06127-2160
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Samstag, 25. September 2021
Apotheke am Hochfeld 
65205 Wiesbaden 
Weglache 48 
Tel.: 0611/701265

Paradies Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Klagenfurter Ring 84 
Tel.: 0611/85136 

Sonnen Apotheke 
65527 Niedernhausen 
Austraße 10 
Tel.: 06127/2930

Sonntag, 26. September 2021
Blücher Apotheke 
65197 Wiesbaden 
Dotzheimer Str. 83 
Tel.: 0611/440467 

Rathaus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Karl-Glässing-Str. 10 
Tel.: 0611/301859 

Wolfsfeld Apotheke
65191 Wiesbaden 
Dresdener Ring 4 
Tel.: 0611/500655

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 
Samstag, 25. September 2021,  
Sonntag, 26. September 2021
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Lebensmittel zu retten ist bei 
den Tafeln im Untertaunus ganz 
einfach und auch vielseitig. Im 
Fahrdienst holen die Ehrenamt-
lichen die Lebensmittel bei den 
Supermärkten ab und bringen 
sie in die Ausgabestellen. Dort 
sorgen die Sortierenden dafür, 
dass die noch guten Lebensmit-
tel zu ihren Artgenossen in die 
Kiste kommen. Dies ist die Basis 
für das Team in der Ausgabe, die 
hier die Kisten mit Obst und Ge-
müse für die Kunden vorpacken 
und diese dann gemeinsam mit 
Kühl- und Backwaren an diese 
ausgeben. Nicht zu vergessen 
die Kunden, die letztendlich die 
Lebensmittel vor dem Vernich-
ten bewahren.
Seit gut 15 Jahren sind die Bad 
Schwalbacher/Taunussteiner 
Tafel und seit 14 Jahren die Id-
steiner Tafel in Trägerschaft des 
Diakonischen Werkes Rhein-
gau-Taunus für Menschen mit 
niedrigem Einkommen im Un-
tertaunus da. Ohne viele fleißi-
ge, meist ältere Hände wäre dies 
in all den Jahren nicht möglich 

gewesen. Woche für Woche sind 
die Ehrenamtlichen – überwie-
gend tagsüber – im Untertaunus 
unterwegs, sortieren und geben 
die Waren an die Kunden aus. 
Damit dies auch weiterhin gut 
läuft, sucht Tafelkoordinato-
rin Nana Schätzlein dringend 
zusätzliche ehrenamtlich Mit-
arbeitende in allen Bereichen 
und Standorten, die Spaß an der 
Arbeit im Team und für Men-
schen haben. Gemeinsam mit 
den Interessierten schaut sie, wo 
und in welchem Umfang ein En-
gagement möglich ist. „Im Sep-
tember haben wir durch Urlaub 
immer die größten Lücken bei 
den Diensten, hier merkt man 
sehr deutlich, dass viele unserer 
Helfenden schon im Ruhestand 
sind.“, macht Nana Schätzlein 
auch auf ein zweites Problem 
aufmerksam. Viele Helfer sind 
als „frische“ Rentner vor vielen 
Jahren zum Team gestoßen und 
wie schon Wilhelm Busch wusste 
„Eins, zwei, drei im Sauseschritt 
eilt die Zeit – wir eilen mit.“, schei-
den diese aufgrund von Krank-

heiten oder ihres fortgeschritte-
nen Alters nach und nach aus. 
Diese Lücken gilt es wieder zu 
füllen, damit die Arbeit bei der 
Tafel weiterhin Lust macht und 
nicht zur Last wird. Gerne kön-
nen sich auch jüngere Menschen 
melden, die aktuell Zeit haben 
und diese sinnvoll nutzen wol-
len. Trauen Sie sich und werden 
Sie Teil des Tafelteams, Tafel-
koordinatorin Nana Schätzlein 
wartet auf Ihre Kontaktaufnah-
me per Telefon 06124/7082-41 
oder E-Mail: nana.schaetzlein@
diakonie-rt.de.

Heute schon Lebensmittel gerettet?

„Das Leben kann gut zu Ende ge-
hen, ohne es künstlich zu verlän-
gern oder zu verkürzen, wenn wir 
die Betroffenen hospizlich gut 
begleiten und palliativ optimal 
versorgen“ verspricht die Hos-
pizbewegung im Idsteiner Land 
e. V. Wenn alle Möglichkeiten der 
palliativen Versorgung genutzt 
werden, wird nicht mehr nach 
Sterbehilfe gefragt, sondern die 
Menschen können friedlich und 
in Würde zuhause sterben. Auch 
in diesem Jahr möchte die Hos-
pizbewegung den Welthospiztag 

nutzen, um für die Hospizidee zu 
werben und auf die Situation von 
schwerstkranken und sterben-
den Menschen aufmerksam zu 
machen.
Rund um den Welthospiztag 
finden Sie unsere Infostände 
und wir laden alle Bürgerin-
nen und Bürger des Idsteiner 
Landes ein, sich über Ver-
sorgungsmöglichkeiten im 
ambulanten Hospiz- und Pal-
liativbereich am Lebensende 
zu informieren. Besuchen Sie 
unseren Stand: 8. und 9. Okto-

ber von 9 bis 12 Uhr vor dem 
Rathaus auf dem Wilrijkplatz 
in Niedernhausen; 15. Okto-
ber von 12.30 bis 14.30 Uhr vor 
dem Historischen Rathaus, In 
der Lei 2 in Engenhahn und 
am 16. Oktober von 10 bis 12.30 
Uhr vor dem Hexenbuchla-
den, Obergasse in Idstein – wir 
freuen uns auf Sie!

Wenn Sie Fragen haben oder 
beraten werden möchten, ru-
fen Sie an: 06126-700 2713 oder 
schreiben Sie uns: info@hospiz 
bewegung-idstein.de

Infostände zum Welthospiztag

„Literatur im Gespräch“
Das nächste Treffen findet am 
Mittwoch, 13. Oktober 2021, 
20.00 Uhr im Familienzentrum 
Eppstein, Burgstraße 55, ge-

genüber der Talkirche, in Epp-
stein statt. 
Wir lesen „Kalmann“ von Joa-
chim B. Schmidt.

http://www.kirche-niederseelbach.de
http://www.kirche-niederseelbach.de
mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
mailto:pfarrei@katholisch-idsteinerland.de
mailto:pfarrei@katholisch-idsteinerland.de
mailto:nana.schaetzlein@diakonie-rt.de
mailto:nana.schaetzlein@diakonie-rt.de
mailto:info@hospizbewegung-idstein.de
mailto:info@hospizbewegung-idstein.de
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Die Corona-Krise hat unser Le-
ben in allen Bereichen in den 
letzten 1,5 Jahren dramatisch 
verändert. Besonders betroffen 
davon war auch die reichhaltige 
und vielseitige Vereinskultur bei 
uns in Niedernhausen. Das Ver-
einsleben kam zwischenzeitlich 
fast zum Erliegen. 
„Unsere Niedernhausener Ver
eine sind aber sehr stark. Das 
zeigt sich auch daran, wie 
schnell sie nach jeder Lockerung 
der Corona-Beschränkungen 
wieder alles gegeben haben und 
mit oft sehr kreativen Lösungen 
Angebote für ihre Mitglieder ge-

macht haben“, ist Bürgermeis-
ter Joachim Reimann stolz auf 
das örtliche Ehrenamt. „Aber 
mancher Verein ist durch Co-
rona nicht nur organisatorisch, 
sondern auch finanziell vor 
große Herausforderungen ge-
stellt worden. Diesen Vereinen 
wollen wir als Gemeinde hel-
fen“, so der Rathauschef weiter. 
Reimann weist auf den durch 
die Gemeindevertretung bereit-
gestellten Corona-Hilfsfonds für 
Vereine hin. Die Gemeinde Nie-
dernhausen unterstützt nämlich 
mit dieser Sonderförderung sol-
che Clubs, die durch die Corona-

Beschränkungen in finanzielle 
Schwierigkeiten geraten sind. 
Im Corona-Hilfsfonds für Ver-
eine und Verbände in Niedern-
hausen stehen insgesamt 20.000 
Euro bereit. Dabei gelten folgen-
de Bedingungen: Gemeinnützi-
ge Vereine und Verbände aus 
Niedernhausen können bis zum 
1.11.2021 per Antragsformular 
(abrufbar auf der Homepage 
der Gemeinde Niedernhausen) 
und mit wenigen erforderlichen 
Unterlagen (Nachweis über Ver-
mögensstände zum 31.12.2019 
und 31.12.2020) unbürokratisch 
Mittel aus dem Corona-Hilfs-

fonds beantragen. Nach Prüfung 
der Antragsunterlagen entschei-
det der Gemeindevorstand über 
die Bewilligung von maximal 
2.000,00 Euro je Verein. Die Aus-
zahlung soll noch in diesem Jahr 
erfolgen.
„Unsere Vereine sind ein ganz 
zentraler Baustein unseres Zu-
sammenlebens in Niedern-
hausen. Neben der regulären 
Vereinsförderung, die Jahr für 
Jahr ausgeschüttet wird, möch-
ten wir als Gemeinde in diesen 
schwierigen Zeiten eine zusätz-
liche Unterstützung gewähren“, 
so Joachim Reimann.

Liebe Leserinnen  
und Leser,
an dieser Stelle informieren 
wir Sie in Zusammenarbeit mit 
dem Niedernhausener Anzei-
ger regelmäßig zu interessanten 
Themen rund um unsere Ge-
meinde Niedernhausen. Hier 
unter „Neues aus dem Rathaus“ 
erhalten Sie Hintergrundinfor-
mationen sowie kurze, offiziel-
le und seriöse Fakten aus erster 
Hand direkt aus Ihrer Gemein-
deverwaltung. 
Herzliche Grüße
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Corona-Hilfsfonds für Vereine – Antrags
stellung bis zum 1. November 2021 möglich

Neues aus dem Rathaus

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
26.9.2021 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch
Herrnackerweg 10 (Gemein-
schaftsraum „ betreutes Woh-
nen“), nur mit Voranmeldung 
unter Tel. 06127/78822

Sonniger Herbst
27.9.21 um 14.30 Uhr 
Geselliges Beisammensein in 
der Autalhalle
30.9.21 um 10.30 Uhr 
Walking-Treff Parkplatz Autal-
halle
1.10.21 um 18.00 Uhr 
Kegelstammtisch

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
27.9.2021 um 14.30 Uhr 
Boccia
28.9.2021 um 15.00 Uhr 
Gymnastik

Teilnahme nur 3G-Regel: 
geimpft/genesen oder  
aktuell negativ getestet!
Bitte haltet die AHA-Regeln 
ein. Bleibt gesund!
Information:  
Tel. 06127-7057934

Niedernhausen

Neue Corona-Regeln hessen-
weit ab 16. September
Mit dem Inkrafttreten der hes-
senweit gültigen neuen Corona-
Regeln ab 16. September werden 
die im Rheingau-Taunus-Kreis 
gültigen Allgemeinverfügungen 
zum gleichen Datum aufge-
hoben. Die aktuellen Corona-
Regeln sehen vor, dass in den 
Schulen ab sofort am Sitzplatz 
keine Maske mehr getragen wer-
den muss. Lediglich in den zwei 
Schutzwochen nach den Ferien, 
bei einem größeren Ausbruchs-
geschehen und in den 14 Tagen 
nach einer bestätigten Infektion 
in der Klasse besteht Masken-
pflicht. In Kindergärten besteht 
ebenfalls keine Maskenpflicht. 
Eine medizinische Maske muss 
immer dann getragen werden, 
wenn Abstände nicht eingehal-
ten werden können und bei Ver-
anstaltungen ab 1.000 Personen. 
Die 3-G-Pflicht im Freien entfällt 
weitestgehend. In den Innenbe-
reichen gilt diese in der Gastrono-
mie, beim Sport, in Kulturstätten, 
bei Veranstaltungen, für körper-
nahe Dienstleistungen und in 
Diskotheken. Für private Treffen 
gibt es keine Einschränkungen, 
jedoch wird das Einhalten der Ab-
stands- und Hygieneregeln und 

die Durchführung eines Tests 
– außer bei Geimpften und Ge-
nesenen – empfohlen. Bei einer 
Teilnehmerzahl ab 25 Personen 
gelten die Veranstaltungsregeln 
und hier gilt dann im Innenbe-
reich sowohl die 3-G-Pflicht als 
auch die Maskenpflicht bis zum 
Platz. Eine Kontaktdatenerfas-
sung ist nur noch in einzelnen 
Bereichen vorgeschrieben und 
zwar in Krankenhäusern, Al-
ten- und Pflegeeinrichtungen, 
Behindertenheimen, in Disko-

theken, Clubs und Tanzlokalen 
sowie in Prostitutionsstätten. 
Die 7-Tage-Inzidenz wird durch 
zwei neue Indikatoren abgelöst. 
Ab 16. September werden für die 
Lagebeurteilung die hessenweite 
Hospitalisierungsinzidenz sowie 
die Belegung der Intensivbetten 
die wesentlichen Maßstäbe sein. 
Detaillierte Angaben zu den neu-
en Corona-Regeln sind auf der 
Homepage des Rheingau-Tau-
nus-Kreises unter www.rhein-
gau-taunus.de veröffentlicht.

Allgemeinverfügungen im Rhein-
gau-Taunus-Kreis aufgehoben Immer wieder erreichen unse-

ren Verlag Anrufe aus der Be-
völkerung, wo die Zustände der 
Müllbehälter und Ordnung um 
die Müllbehälter moniert wer-
den. Der neue Entsorger leert 
mittlerweile fast überall und 
regelmäßig die Müllbehälter. 
Die Gemeinde fährt hier auch 
Kontrollen und überprüft dies. 
Die Frage, warum nicht mehr 
Papierkörbe aufgestellt werden, 
ist ganz einfach zu beantworten. 
Überall, wo sich Papierkörbe be-
finden, findet man regelmäßig 
Müllsäcke – unter dem Motto: 
Das können die Entsorger doch 

mal mitnehmen. Aber was viel 
schlimmer ist, wenn sich schon 
mal ein Papierkorb in der Nähe 
befindet, muss man dann sei-
nen Müll einfach auf den Bo-

den werfen? Überall reden wir 
von Umwelt- und Naturschutz. 
So lasst uns doch alle in unserer 
Gemeinde damit beginnen. 
Haiko Kuckro

Muss das sein?

Muss das sein? (Bild: HK Pictures)

...überall reichlich Parkplätze !P
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

Getränke direkt ins Haus!

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

Auffi 
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5x
5x

5x5x
Die

Schluck-
specht-
Oktoberfest-

Bierkiste

Exklusiv bei uns!

16,9916,99
Top-Preis!Top-Preis!

Glas!

König 
Pilsener            
20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42   
€ 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

Freixenet 
Seco trocken,
Semi Seco
halbtrocken,
Alcohol free
lieblich, Rosado
trocken, 
0,75 l-Fl.,
€ 5,32/l

3.99
TOP-PREIS! 

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

Glas!

Teinacher,
Classic, Medium, 
Naturell 12 x 0,75 l-Fl.
(Glas),Pfd. 3,30  € 0,67/l

3.99
TOP-PREIS! 

Solaz Bio
Tempranillo,
Rosado,
Sauvignon 
Blanc
0,75 l-Fl.,
€ 5,32/l

DIE WAHR 
GEWORDENE 

VISION
AUS SPANIEN!

Bitburger „Steinie“, 
versch. Sorten 
20 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,36/l

8.99
TOP-PREIS! 

4.99
TOP-PREIS! 

Hassia Mineralwasser,       
versch. Sorten 12 x 1,0 l-
PET-Fl., Pfd. 3,30  € 0,42/l

14,9914,99
Top-Preis!Top-Preis!

Rapp’s Wetterauer
Apfelwein, Apfelsaft
6 x 1,0 l-Fl., Pfd. 0,15/
2,40  € 0,99/l

5.99
TOP-PREIS! 

Gorbatschow
Wodka
38 %, 0,7 l-Fl., € 8,56/l
Chantré

36 %, 0,7 l-Fl., € 8,56/l
Der weiche Weinbrand

19,9919,99
Top-Preis!Top-Preis!

Augustiner 
Oktoberfestbier, Edelstoff,
Weissbier 20 x 0,5 l-Fl., 
Pfd. 3,10  € 2,00/l

Auffi geht’s!

6.99
TOP-PREIS! 

Bizzl Limonaden, versch. Sorten 
12 x 1,0 l-PET-Fl., Pfd. 3,30 
€ 0,58/l

Kloster Andechs Hell, 
Export Dunkel, Radler naturtrüb
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,50/l

je 5x 4 versch. Sorten Oktoberfestbier: 
Paulaner, Spaten, Hofbräu, 

Löwenbräu  
20 x 0,5 l-Fl.,  

Pfd. 3,10  
€ 1,70/l

0<Y12.

Do.+Fr.+Sa. 23./24./25. Sept.

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850
850

R

TOP-PREIS! 
Einze lflaschen

0.99

5.94
TOP-PREIS! 

Frisch

eingetroffen!
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Wir Freie Demokraten sind da-
von überzeugt: Die Menschen 
haben Vertrauen in ihre Freiheit 
verdient. Viele Menschen wol-
len vorankommen durch eigene 
Leistung – und zugleich Verant-
wortung für andere überneh-
men. Die bürgerliche Mitte will 
Zukunft für sich, für ihre Fami-
lien und für das Gemeinwesen 
aus eigenem Antrieb gestalten. 
Ihr ist ökologische und ökono-
mische Nachhaltigkeit wichtig. 
Der Mittelstand erwartet Res-
pekt vor Eigentum und Arbeit. 
Die Menschen fordern einen 
Staat, der sie in Not, Bedürftig-
keit und nach Schicksalsschlä-
gen nicht im Stich lässt, aber im 
Alltag in Ruhe. Sie wollen einen 
leistungsstarken Staat, der funk-
tioniert und seine Kernaufgaben 
erfüllt. Der gleiche Chancen für 
Bildung und Aufstieg überall in 
Deutschland und unabhängig 
vom Elternhaus bietet. Und sie 
wollen, dass sich Lösungen für 
drängende Zukunftsfragen im 
Wettbewerb der besten Ideen 
durchsetzen. Das ist auch unse-
re Haltung.

Werden wir das Land, das in uns 
steckt! Die Kraft und die Ideen 
zur Lösung der großen Her-
ausforderungen unserer Zeit 
stecken in jedem einzelnen. 
Entfesseln wir dieses Potential. 
Befreien wir uns vom Verzetteln, 
von Behäbigkeit, von Einschrän-
kungen der Freiheit. Rückschritt 
ist keine Lösung für die Zukunft. 
Stärken wir die Eigenverantwor-
tung der Menschen, stärken wir 
die Zukunftsfähigkeit Deutsch-
lands!
Nach einem Jahrzehnt der Er-
höhungen bei Steuern, Abga-
ben und Bürokratie muss jetzt 
ein Jahrzehnt der Entlastungen 
folgen. Vor allem für die kleinen 
und mittleren Einkommen so-
wie die Familienbetriebe. Eine 
Erhöhung der steuerlichen Be-
lastung schließen wir daher aus. 
Sie würde die wirtschaftliche 
Erholung gefährden. Deutsch-
land hat große Chancen, in ei-
nem kommenden Jahrzehnt des 
Aufbruchs freier, fairer, digitaler, 
innovativer und nachhaltiger 
hervorzugehen. Diese Perspek-
tive treibt uns an.

Wir sind eine eigenständige Par-
tei. Wir werben für eine Politik 
der Freiheit, für unsere Projekte 
und für unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten. Wie schon 
2017 gehen wir auch 2021 nicht 
mit einer Koalitionsaussage für 
eine andere Partei in die Bun-
destagswahl, sondern mit einer 
inhaltlichen Koalitionsaussage: 
Wir treten nur in eine Regierung 
ein, die einen Kurs der Mitte ga-
rantiert und die auf die Heraus-
forderungen unserer Zeit mit 
dem Vertrauen auf Marktwirt-
schaft, Rechtsstaat und Europa 
antwortet. Eine Linksverschie-
bung der Politik in Deutschland 
wird es mit uns nicht geben.
Der FDP wächst bei dieser Wahl 
eine neue Rolle zu. Denn einer-
seits ist die Union inhaltlich un-
scharf und geschwächt, obwohl 
wir gemeinsame Positionen tei-
len. Andererseits sind SPD und 
Grüne unverändert offen für 
einen Linksruck durch eine Zu-
sammenarbeit mit der Linkspar-
tei. Die Freien Demokraten sind 
bei dieser Wahl der handlungs-
fähige Garant für die politische 

Mitte. Diesen Anspruch stellen 
wir an uns selbst – und zugleich 
ist das unser Angebot an die 
Wählerinnen und Wähler. Mehr 
denn je geht es nicht um Taktik, 
sondern um Überzeugung: Alle 
Stimmen für die Freiheit!

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Der Verteidiger Deiner Freiheit
Bundestagswahl: Wie es ist, darf es nicht bleiben

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Klaus-Peter

WILLSCH

Klare Werte. Klare Worte.
Am 26. September: Beide Stimmen CDU!

Für die Beschreibung „Bana-
nenrepublik“ hat mich der Orts-
vorsteher gerügt.
Warum?
Die Zufahrt nach Oberseelbach 
aus Richtung Idstein, die „Hohl“ 
ist in einem extrem desolaten 
Zustand. Die Hohl muss drin-
gend saniert werden. Auf diese 
Forderung hat der Ortsbeirat 
vorerst verzichtet. Es wurden Be-
schlüsse des Ortsbeirates nicht 
protokolliert und damit bleibt 
ein wichtiges Problem in Ober-
seelbach weiterhin unbeachtet. 
Im Oberseelbacher Ortsbeirat 
gibt es eine lange, sehr gute Tra-
dition. Alle Bürger haben die 
Möglichkeit, bei allen Tagesord-
nungspunkten Fragen zu stellen, 
eine Meinung vorzutragen und 

Vorschläge einzubringen. Nur 
die Ortsbeiratsmitglieder stim-
men anschließend ab. Das ist 
gelebte Bürgerbeteiligung! Der 
neue Oberseelbacher Ortsbeirat 
hat mit dieser Tradition wohl ein 
Problem. Im Protokoll der Sit-
zung vom 27. Mai wurde ein Be-
schluss nicht dokumentiert und 
ein zweiter inhaltlich verändert.
Um was ging es?
Der Ortsbeirat war aufgefordert, 
Vorschläge für den Gemeinde-
haushalt 2022 einzubringen. 
Ortsvorsteher Hornig schlug 
vor, auf Vorschläge und Forde-
rungen für Oberseelbach zu ver-
zichten. Das ist eigentlich eine 
sehr lobenswerte Haltung, wenn 
es keine Mängel und Vorschläge 
gibt; zumal der letzte Ortsbeirat 

fast alle offenen „Baustellen“ in 
Oberseelbach abgeräumt hat.
Es gibt aber noch Mängel. 
Ich habe vorgeschlagen, die Sa-
nierung der „Hohl“ einzubrin-
gen. Diese Schlaglochpiste muss 
in den kommenden Jahren drin-
gend erneuert werden. Auch der 
stellv. Bürgermeister Dr. Beltz 
erachtete die Aufnahme dieses 
Vorschlags für sinnvoll. Ein ent-
sprechender Beschluss wurde 
einstimmig gefasst. Sehr gut! Im 
veröffentlichten Protokoll fehlt 
aber die Diskussion und vor al-
lem der Beschluss zur Sanierung 
Hohl. Auch beim Thema „Ge-
denktafel Wilhelm Schön“ steht 
ein Beschluss im Protokoll, der in 
diesem Wortlaut nicht beschlos-
sen wurde und den Heimatver-

ein in ein schlechtes Licht rückt. 
Bei der letzten Sitzung habe ich 
meine Verwunderung darüber 
zum Ausdruck gebracht und 
auch den Vertreter des Gemein-
devorstandes, Dr. Beltz, um eine 
Stellungnahme gebeten. Der 
Ortsvorsteher hat lange geredet, 
aber keine Antwort gegeben. Es 
blieb ungeklärt, warum der Be-
schluss „Sanierung Hohl“ im 
Protokoll fehlt. Dr. Beltz hat mit 
der Tatsache eines falschen Pro-
tokolls kein Problem. Seine Ant-
wort in meinen Worten: Wenn 
der Ortsbeirat dem Protokoll zu-
gestimmt hat, dann ist das so in 
Ordnung. 
Ich finde, das geht so gar nicht.
Meine Meinung! Und Ihre?
Ulrich Hahn

Politik. Umwelt. Gesellschaft.
Was ist aus Oberseelbach geworden?

Ulrich.Hahn@mail.de

– Anzeige –

Silke Schellhammer
School of Talents 
Carlsen Verlag

Alva hat eine besondere Bega-
bung, sie kann verstehen was 
Tiere sagen. Sie ist aber nicht 
die einzige in der Familie, On-

kel Thomas kann Gedanken 
lesen und leitet eine Schule für 
Kinder mit speziellen Talenten. 
Alva willigt ein das Internat zu 
besuchen und ist äußerst über-
rascht über die Talente ihrer 
neuen Mitschüler und den All-
tag in ihrer neuen Schule.
Schulalltag mal anders, Start 
einer neuen Reihe ab 8 Jahren

Jetzt ein Buch!

School of Talents

www.buchhandlung-sommer.de

Herr Bravin von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

♦	Dänisches Gute-Laune-Geschirr &  
mehr von „Greengate“

♦	Liebevoll Selbstgemachtes 
♦	Deko, Karten, Kerzen … 

Daisbachstr. 12, Niedernhausen-Niederseelbach
www.herzenslaedchen.de und bei facebook

NABU – gemeinsam für das Anliegen der Natur
Dafür und für den wunderba-
ren Zusammenhalt im NABU 
Niedernhausen erläuterte und 
bedankte sich der Vorsitzende 
Bruno Harwardt in seiner Be-
grüßung zur Jahreshauptver-
sammlung 2021 und in seinem 
Bericht über die Aktivitäten der 
Vereinsmitglieder im vergange-
nen Jahr 2020. Auf insgesamt 
8 Parzellen mit rund 9.000 qm 
Fläche sind die Streuobstwiesen 
mit 270 Bäumen gepflegt wor-
den. Darunter die Wiesenmahd 
an 4 Terminen und – wegen des 
sehr trockenen Sommers 2020 – 
mit großen Wassergaben für die 
Jungbäume im Jakobipark und 
der Sandkaute. Die Pflege der 
Baumscheiben, Baumschnitt 
sowie Mistelschnitt und Entfer-
nen der Wassersäcke im Jakobi-
park an insgesamt 11 Terminen 
hielten das Team des NABU 
auf Trab. Im September gab es 
eine Obstbaum-/Fruchtbestim-
mung durch Dieter Engel.
Für den Artenschutz bei Fleder-
mäusen kroch Jan Spatz in den 

niedrigen Stollen von Gerold-
stein, durch eine Umsiedelung 
wurde im März ca. 150 Gele-
ge/35 Liter von Grasfroschlaich 
vor dem Austrocknen gerettet, 
im Februar wurde ein Repti-
lienquartier in der Sandkaute 
mit einer Feldholzinsel angelegt 
und im Frühjahr durch Alexan-
dra Hornig mit freiwilligen Hel-
fern in Oberseelbach – ohne den 
sonst errichteten Krötenzaun 
– zu den Teichen wandernde 
Kröten eingesammelt und vor 
dem Überfahren gerettet. Die 
Blumenwiese Sandkaute wur-
de angelegt, auf dem Biotop 
Best im Juli ein Steinhaufen er-
richtet und in Oberjosbach ein 
„Schwalben freundliches Haus“ 
ausgezeichnet. Gehölzpflanzun-
gen von Heckenrosen, Weißdorn 
und Kornelkirschen als Struktur-
maßnahmen für Neuntöter – mit 
entsprechenden Artikeln in der 
örtlichen Presse – helfen der Na-
tur. Im Autal haben die Aktiven 
des NABU den Baum des Jahres 
2020, eine Robinie, gepflanzt. Im 

Oktober fand – unter Einschrän-
kungen durch Corona – eine 
Pilzexkursion mit dem zerti-
fizierten Pilzsachverständigen 
Franz Heller statt. Alle andern 
Veranstaltungen fielen den gel-
tenden Bedingungen durch die 
Pandemie zum Opfer. Noch im 
Februar konnte die NABU-Kin-
der- und Jugendgruppe (KiJu) 
im Februar noch zum Hohlen 
Stein wandern und sich am Bau-
wagen treffen. Im Sommer und 
im Freien waren die Entfernung 
von Knöterich in Engenhahn, 
eine Wanderung zum Schön-
wässerchen und die Anlage eines 
Totholzbeetes am Bauwagen 
möglich. Im September wurde 
Müll gesammelt und im Okto-
ber im Wald die Baumschäden 
wegen Trockenheit gezeigt so-
wie auf die Stabilität von Eiche, 
Buche und Kiefer hingewiesen. 
Im Übrigen feiert die NABU Kin-
der- und Jugendgruppe mit Ute 
Luckas und Jan Spatz usowie 
ihrem Betreuerteam in diesem 
Jahr ihr 5-jähriges Bestehen. 

Mit einer Warteliste für interes-
sierte Kinder und Jugendliche. 
Auch im 1. Halbjahr 2021 waren 
die Aktivitäten ebenfalls einge-
schränkt – aber mit der Einrich-
tung eines Krötenzaunes konnte 
wieder eine größere Zahl an 
Kröten – knapp 200 an der Zahl 
– gerettet werden. Für die nahe 
Zukunft sind eine Kräuterwan-
derung am 19. September 2021, 
das Apfelkeltern am 26. 09. 2021 
und eine Pilzexkursion am 02. 
Oktober 2021 geplant. Erfreulich, 
so der Vorsitzende habe sich die 
Zahl der Mitglieder in den letzen 
3 Jahren entwickelt. So habe der 
NABU durch eine Werbeaktion 
320 Mitglieder gewinnen kön-
nen. Inzwischen ist der NABU 
Niedernhausen zum Jahresende 
2020 auf 562 Mitglieder gewach-
sen. Über die Vereinsfinanzen 
konnte Kassenleiterin Gisela 
von Ehren von einem positiven 
Ergebnis berichten. Die Kassen-
führung wurde geprüft und ohne 
jede Beanstandung testiert. Auf 
Antrag der Kassenprüfer ist dem 

Vorstand einstimmig – bei eige-
ner Enthaltung – Entlastung er-
teilt worden. Bruno Harwardt 
dankte dem Vorstand für die gute 
Zusammenarbeit – eine Gruppe 

mit den Aktiven von „großer 
Wirkung für die heimische Na-
tur – wie er, sichtlich stolz, for-
mulierte. 
Eberhard Heyne

Niedernhausen

NABU-Vorstand mit Kassenprüfer: Gunther Andrä, Jan Spatz, 
Bruno Harwardt, Gisela von Ehren, Alexandra Hornig und 
Michael Rodschinka (v. l. n. r.)

Die KiJu – die Kinder und Jugendgruppe des NABU –  
mit Ute Luckas und Bruno Harwardt

mailto:Ulrich.Hahn@mail.de
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Niedernhausen

Neues aus dem Gewerbe

Seit Wochen ist die Bebauung 
an der „Hundskirch“ ein The-
ma. Viele Bürger möchten die 
Bebauung verhindern, weil hie-
rin eine Zerstörung des wich-
tigsten Naherholungsgebietes 
Niedernhausen gesehen wird. 
Andere Bürger sehen mit der 
Errichtung der geplanten Senio-
renwohnanlage bzw. der Schaf-
fung verbilligtem Wohnraums 
in unmittelbarer Nähe des Au-
tals eine Verbesserung der Le-
bensqualität in Niedernhausen.
Bei unseren Recherchen stie-
ßen wir auf einen interessanten 
Punkt. Das nächste Bauvorha-
ben im Autal steht unmittelbar 
bevor. Bereist im Jahre 2016 war 
der Bau eines Regenrückhalte-
beckens für das Neubaugebiet 
„Farnwiese“ im Autal Thema in 
der Gemeindevertretung und 
wurde mehrheitlich beschlos-
sen.  Die Baumaßnahme sieht 

vor, dass in einem Teil des Autals 
ein ca. 1,00–1,20 Meter hoher 
Damm aufgeschüttet wird, um 
Regenwasser von der Farnwiese 
zu stauen und kontrolliert in den 
Daisbach abzugeben. Auf dem 
Damm soll ein 3,50 Meter brei-
ter öffentlicher Weg entstehen. 
Dieser wird aus Naturschutz-
gründen lediglich mit einer 
wassergebundenen Decke ver-
sehen werden. Im Vorfeld wurde 
eine Prüfung der Auswirkungen 
des Vorhabens auf geschützte 
Arten vorgenommen, die le-
diglich in der Bauphase kleine 
Beeinträchtigungen sieht. Es 
wird – laut Gutachten – damit 
gerechnet, dass sich die Natur 
nach Fertigstellung schnell wie-
der erholt. Wichtig ist es hervor-
zuheben, dass sowohl der Wall, 
als auch das Becken naturbelas-
sen bleiben und nicht versiegelt 
werden. Bereits 2016 antwortete 

die Gemeinde Niedernhausen 
auf eine Anfrage in der Gemein-
devertretung, dass das Regen-
rückhaltebecken nicht umzäunt 
werden muss, weil eine Gefahr 
für Spaziergänger usw. nicht 
gesehen wird. Das Fassungs-
volumen des Regenrückhalte-
beckens beträgt 1350 cbm und 
kann bei Starkregenereignissen 
auch etwas höher ausfallen. Es 
handelt sich hierbei also um 
eine vorbeugende Maßnahme 
des Hochwasserschutzes. Mit 
diesen Informationen möchte 
der Niedernhausener Anzeiger 
keine erneute Diskussion über 
das Baugebiet Farnwiese anhei-
zen, sondern lediglich im Vor-
feld der Baumaßnahmen infor-
mieren, um Spekulationen oder 
Fehlinformationen vorbeugen.
Auf der Grafik ist der Ort der Bau-
maßnahme ersichtlich (grün).
Jürgen Hartwich

Bebauung Autal

Bürgermeister Joachim Reimann und Ortsvorsteher Ralf Scheurer 
gratulieren Verena Sauer zur Geschäftseröffnung

Heutzutage sind Produkt- oder 
Serviceangebote ohne Werbung 
und öffentliche „Bekanntma-
chungen“ fast nicht mehr denk-
bar. Werbemitteilungen mit 
grafischer Verfeinerung für Ver-
anstaltungen, für Sonderaktio-
nen oder für besondere Dienst-
leistungen fallen ins Auge und 
werden beachtet. Auf welchen 
Werbeflächen auch immer. Sie 
könne fast alles „bedrucken 
oder beschriften“ meint Verena 
Sauer aus Oberjosbach, die am 
letzten Samstag mit ihrer Ein-
ladung zur offiziellen Eröffnung 
ihres Betriebes in der Jahnstra-
ße 10c viele Gäste empfangen 
konnte. Darunter auch Bürger-
meister Joachim Reimann und 
Ortsvorsteher Ralf Scheurer, die 

ihr alle sehr herzlich zu ihrer Ent-
scheidung der Selbstständigkeit 
gratulierten und ihrem Unter-
nehmen viel Erfolg wünschten. 
Einem Betrieb mit viel digitaler 
Technik, groß dimensionierten 
Druck- und Schneidemaschi-
nen, die eben Werbegrundlagen 
in ganz unterschiedlicher Be-
schaffenheit herstellen können. 
Ob Glasdekor-, Sonnenschutz-, 
Lackschutz- oder Selbstklebefo-
lien, wie auch Stoffe, Tuch oder 
allerlei Arten von Papier – we-
nig gibt es, meinte sie, was nicht 
mit Werbebotschaften bedruckt 
werden könnte. In ihrem Portfo-
lio sind Angebote für Fahrzeug- 
oder Schaufensterbeschriftun-
gen, Schilder, Flyer, Plakate oder 
Banner in gewünschten Größen 

verfügbar. Aber auch Visitenkar-
ten im Kleinen wie auch groß-
formatiger Digitaldruck sind bei 
Renis Folienwerbung möglich. 
Schon bei der Gestaltung und 
dem Design hilft sie ihren Kun-
den mit eigenen Entwürfen und 
Vorschlägen. Planung – Design 
– Beschriftung, so fasst sie ihr 
Angebot zusammen. 
Sie habe mit der Unterneh-
mensgründung ihren Lebens-
traum zur Selbstständigkeit er-
füllt, freute sich Verena „Reni“ 
Sauer im Gespräch mit ihren 
Gästen und bei der Betriebs-
führung durch Büro und die 
Produktionsräume. Ihre Ausbil-
dung als Schauwerbegestalterin 
habe ihrer handwerklichen und 
kreativen Begabung entspro-

chen, die sie in der Praxis bei 
einer Firma für Messebau mit 
Beschriftungen und Digitaldru-
cken „leben“ konnte. Menschen 
mit schönen Dingen in Optik 
und Sport zu begeistern – für 
diese Leidenschaft, so sagt sie, 
habe sie 23 Jahre erfolgreich als 
Trainerin und Kursleiterin für 
körperliche Fitness gearbeitet 
und nun zur Kreativität in far-
benfreudiger Schrift und Bild für 
Werbung und Information mit 
modernster Technik zurück ge-
funden. Renis Folienwerbung ist 
erreichbar unter Telefon 0151-
65129022, mit E-Mail info@ 
renis-folienwerbung.de oder für 
Details im Internet unter www.
renis-folienwerbung.de 
Eberhard Heyne

Infos und Werbung auf fast allen Materialien

Hältst du Schmerzen aus?
Willst du Schläuche?
Und was ist mit Wachkoma? 
Wie lange willst du dann noch 
leben?
Es wäre gut, eine Patienten-
verfügung zu haben. Bloß wie 
schreibt man so was? Die Hos-
pizbewegung im Idsteiner Land 
e.  V. bietet Ihnen eine qualifi-
zierte Beratung für eine Patien-
tenverfügung in der Ihre Wün-

sche festgehalten werden. Hier 
können Sie z. B. sagen, ich will 
Opernmusik, immer ein Fenster 
auf. Krankheit, Pflegebedürftig-
keit und Sterben – all diesen 
Fragen zum Lebensende stellt 
man sich nicht gern. Auch wird 
das Thema gern vertagt. Das 
ist verständlich -aber nicht rat-
sam. Denn gute Vorsorge kann 
von heute auf morgen wichtig 
werden. Vorsorgedokumente 

sollten so selbstverständlich wie 
ein Führerschein sein.
Wenn Sie eine Patientenverfü-
gung errichten möchten, kön-
nen sie unter der Rufnummer
06126/7002713 bzw. über die 
Emailadresse 
info@hospizbewegung-idstein.
de einen Termin vereinbaren.
Die Erstellung der Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung 
ist für Sie kostenfrei.

Hospizbewegung im Idsteiner Land e. V. 

„Hältst du Schmerzen aus?“

Wanderung in die Pilze
Die NABU-Gruppe Niedern-
hausen lädt zum Samstag, dem 
02. Oktober 2020 um 13.00 bis 
16.00 Uhr in Oberjosbach – 
Treffpunkt Parkplatz Kippel 
am Hammersberg – zu einer 
Pilzexkursion ein. Die Teilneh-
merzahl ist auf 20 Personen be-
grenzt. Wir bitten um rechtzei-
tige verbindliche Anmeldung 
per Mail an info@nabu-nie 

dernhausen.de mit Angabe der 
Adresse und Telefonnummer. 
Das Tragen einer medizini-
schen Maske ist erforderlich, 
wenn der Mindestabstand von 
1,5 m nicht eingehalten wer-
den kann. Ein Negativnachweis 
wird empfohlen. Die Veranstal-
tung ist kostenlos. Bitte auf fe-
stes Schuhwerk und wetterge-
rechte Kleidung achten.

Jahreshaupt
versammlung  

2019 und 2020 des  
VdK Ortsverband 
Niedernhausen

Der VdK Niedernhausen lädt 
seine Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung für das 
Jahr 2019 am Samstag, 9. Ok-
tober 2021 mit Beginn 16.00 
Uhr und für das Jahr 2020 am 
gleiche Tag mit Beginn um 
17.30 Uhr in den Saal des Dorf-
gemeinschaftshauses Wiesen-
straße 3 A in Niedernhausen-
Oberjosbach ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
die Berichte für die jeweiligen 
Jahre und der Ausblick auf die 
Aktivitäten im Jahr 2022. Un-
sere Gäste sind der Erste Bei-
geordnete Dr. Norbert Beltz 
und der Seniorenbeauftragte 
Achim Belak. Außerdem fin-
den Nachwahlen für verschie-
dene Vorstandspositionen 
statt. 
Anträge können bis spätestens 
bis zum 1. Oktober 2021 schrift-
lich an Frau Helga Rothenber-
ger, Fritz-Gontermann-Str. 14, 
65527 Niedernhausen, oder 
per E-Mail an helga-marlene.
rothenberger@vdk.de gestellt 
werden. Sie haben die Gele-
genheit, sich über Aktuelles 
aus unserem Verbandsleben 
zu informieren und über die 
künftigen Aktivitäten und Auf-
gabenschwerpunkte mitzube-
stimmen. Die vollständige Ta-
gesordnung finden Sie auf der 
Homepage des VdK unter ov- 
niedernhausen@vdk.de Für 
beide Veranstaltungen gelten 
die aktuellen Corona-Regeln. VIP-Ecke

VIP-Ecke

 
Verlosung für VIP-Leserinnen und -Leser
Den Gutschein in Höhe von 20 Euro von Vino della 
Casa aus der letzten Ausgabe hat gewonnen:  
Rainer Brosi. Herzlichen Glückwunsch!

Diese Woche verlosen wir einen Satz  
der neuen Niedernhausen-Postkarten  
(fünf Luftbilder der Ortschaften und  
ein tolles Kirchenmotiv).
Alle VIP-Leserinnen und -Leser melden  
sich per E-Mail mit dem Betreff „Postkarte“.  
Einsendeschluss ist der 26. September  
2021 (E-Mail: haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de).

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Spende von Nähmaschinen
Die Gemeinde Niedernhausen 
möchte einen Nähkurs als In-
tegrationsprojekt anbieten, bei 
dem die Grundlagen für die 
Herstellung eigener Schnitte 
erlernt werden können. Dafür 

werden noch Nähmaschinen 
gesucht. 
Wer gerne ein Gerät spenden 
möchte, kann sich bei der Ge-
meinde Niedernhausen mel-
den. Spenden können bei der 

Integrationsbeauftragten der 
Gemeinde Niedernhausen ab-
gegeben werden. Annica Ha-
ryono, Rathaus Zimmer 011, 
Tel.: 06127-903 174, annica. 
haryono@niedernhausen.de

Uhrmacher & Juwelier
Werner Reidelbach

Fachwerkstatt: 
Uhren- & Schmuck-

reparaturen

Ankauf: 
Gold, Silber, Zinn,
Münzen, Besteck

Uhrmacher & Juwelier
Alt Wildsachen 34

65719 Hofheim-Wildsachsen
Tel. 0 61 98 / 3 37 33

Öffnungszeiten: Mo – Fr 9:00 – 18:00 Uhr  Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Batteriewechsel ab 4,- €
(außer Markenuhren und WD-Test)

Perlenkette knoten ab 14,- € (bis 45cm)

Uhren- & Schmuck-

65719 Hofheim-Wildsachsen

Uhrmacher & Juwelier
Werner Reidelbach

Fachwerkstatt: 
Uhren- & Schmuck-

reparaturen

Ankauf: 
Gold, Silber, Zinn,
Münzen, Besteck

Uhrmacher & Juwelier
Alt Wildsachen 34

65719 Hofheim-Wildsachsen
Tel. 0 61 98 / 3 37 33

Öffnungszeiten: Mo – Fr 9:00 – 18:00 Uhr  Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Batteriewechsel ab 4,- €
(außer Markenuhren und WD-Test)

Perlenkette knoten ab 14,- € (bis 45cm)

Uhren- & Schmuck-

65719 Hofheim-Wildsachsen

Uhrmacher & Juwelier
Werner Reidelbach

Fachwerkstatt: 
Uhren- & Schmuck-

reparaturen

Ankauf: 
Gold, Silber, Zinn,
Münzen, Besteck

Uhrmacher & Juwelier
Alt Wildsachen 34

65719 Hofheim-Wildsachsen
Tel. 0 61 98 / 3 37 33

Öffnungszeiten: Mo – Fr 9:00 – 18:00 Uhr  Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Batteriewechsel ab 4,- €
(außer Markenuhren und WD-Test)

Perlenkette knoten ab 14,- € (bis 45cm)

Uhren- & Schmuck-

65719 Hofheim-Wildsachsen

Uhrmacher & Juwelier
Werner Reidelbach

Fachwerkstatt: 
Uhren- & Schmuck-

reparaturen

Ankauf: 
Gold, Silber, Zinn,
Münzen, Besteck

Uhrmacher & Juwelier
Alt Wildsachen 34

65719 Hofheim-Wildsachsen
Tel. 0 61 98 / 3 37 33

Öffnungszeiten: Mo – Fr 9:00 – 18:00 Uhr  Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Batteriewechsel ab 4,- €
(außer Markenuhren und WD-Test)

Perlenkette knoten ab 14,- € (bis 45cm)

Uhren- & Schmuck-

65719 Hofheim-Wildsachsen
Uhrmacher & Juwelier

Werner Reidelbach

Fachwerkstatt: 
Uhren- & Schmuck-

reparaturen

Ankauf: 
Gold, Silber, Zinn,
Münzen, Besteck

Uhrmacher & Juwelier
Alt Wildsachen 34

65719 Hofheim-Wildsachsen
Tel. 0 61 98 / 3 37 33

Öffnungszeiten: Mo – Fr 9:00 – 18:00 Uhr  Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Batteriewechsel ab 4,- €
(außer Markenuhren und WD-Test)

Perlenkette knoten ab 14,- € (bis 45cm)

Uhren- & Schmuck-

65719 Hofheim-Wildsachsen

Uhrmacher & Juwelier
Werner Reidelbach

Fachwerkstatt: 
Uhren- & Schmuck-

reparaturen

Ankauf: 
Gold, Silber, Zinn,
Münzen, Besteck

Uhrmacher & Juwelier
Alt Wildsachen 34

65719 Hofheim-Wildsachsen
Tel. 0 61 98 / 3 37 33

Öffnungszeiten: Mo – Fr 9:00 – 18:00 Uhr  Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Batteriewechsel ab 4,- €
(außer Markenuhren und WD-Test)

Perlenkette knoten ab 14,- € (bis 45cm)

Uhren- & Schmuck-

65719 Hofheim-Wildsachsen

mailto:info@renis-folienwerbung.de
mailto:info@renis-folienwerbung.de
http://www.renis-folienwerbung.de
http://www.renis-folienwerbung.de
mailto:info@nabu-niedernhausen.de
mailto:info@nabu-niedernhausen.de
mailto:helga-marlene.rothenberger@vdk.de
mailto:helga-marlene.rothenberger@vdk.de
mailto:ov-niedernhausen@vdk.de
mailto:ov-niedernhausen@vdk.de


623. September 2021Niedernhausen

Pressemitteilung der OLN/Offenen Liste Niederhausen

Banksterben in Niedernhausen hat kein Ende
Der OLN – Antrag „Öffentli-
che Sitzbänke standsicher sa-
nieren oder erneuern, Neue 
errichten sowie alle gemein-
deeigenen mit Notfallhinweis-
schildern ausstatten“ ist durch 
einstimmige Beschlüsse in Orts-
beiräten, den Ausschüssen und 
der Gemeindevertretung am 
08.09.2021 beschlossen worden.
In der gleichen Gemeindever-
tretungssitzung beantwortet 
Herr Bürgermeister Joachim 
Reimann von der CDU, Anfra-
gen zum Thema. Frage 1. Wie viel 
„Öffentliche Sitzbänke“ wurden 
nach Fertigstellung des Bankka-
tasters zurückgebaut und nicht 
erneuert? Antwort zu 1. „Über 
den Abbau von Sitzbänken wird 
keine Liste geführt. … “ u. a. In 
Königshofen wurde eine Bank 
entfernet, weil es dort dauernd 
zu Konflikten mit bis tief in die 
Nacht feiernden Jugendlichen 
gekommen ist. Was sagen da die 
täglichen Nutzer*innen?
Frage 3. Warum wurden abgän-
gige Sitzbänke nicht erneuert?
Antwort zu 3. „Sitzbänke werden 
dann nicht erneuert, wenn fest-
gestellt wird, dass sie nicht mehr 
genutzt werden…, auch durch 
geänderte Freizeitgewohnheiten 

oder geänderte Wanderrouten 
etc. kann sich die Attraktivität 
eines Bankstandortes ändern. 
Durch die Nutzung von Rol-
latoren bei älteren oder geh-
behinderten Mitbürgern sinkt 
zudem der Bedarf an manchen 
öffentlichen Sitzmöglichkeiten. 
Durch die Sitzmöglichkeit auf 
dem Rollator kann individuell 
entschieden werden, wo eine 
Pause gemacht wird.“ Fragen 
die sich zur Verwaltungsmei-
nung von Herrn Bürgermeis-
ter Joachim Reimann von der 
CDU stellen: Was ist mit all den 
anderen Nutzer*innen ohne 
Rollator? Der Notbehelfssitz bei 
Rollatoren ist mit einer Sitzbank 
nicht vergleichbar.
Frage 6. Wo wurden nach Fer-
tigstellung des Bankkatasters 
zusätzliche neue Sitzbänke, Ti-
sche usw. aufgestellt? 
Antwort zu 6. „Wenn für einen 
Bankstandort ein Bedarf an-
gemeldet wird, wird geprüft, ob 
der Standort sinnvoll und mög-
lich ist. Schon jetzt stehen in 
Niedernhausen und Ortsteilen 
so viele Bänke, dass eine an-
gemessene Unterhaltung nicht 
immer möglich ist. Aus diesem 
Grund ist es Ziel der Verwaltung, 

dass möglichst für einen neuen 
Standort im Gegenzug ein an-
derer, nicht genutzter Bank-
standort aufgegeben wird.. …“
Aus Sicht der OLN sind in Nie-
dernhausen die letzten Jahren 
folgende sehr wichtigen Sitz-
bank Standorte, an fußläufig 
stark frequentierten steilen und 
langen Haupt – Gehweg – Stre-
cken, aufgegeben worden ohne 
dass der Ortsvorsteher oder 
Ortsbeirat bei der Entscheidung 
mit einbezogen wurde: 2 Sitz-
bänke an der Feldbergstraße 
zwischen Niedernhausen und 
Oberjosbach, 2 Sitzbänke in 
der Ahorstraße in der Höhe des 
Kindergartens auf der Seite des 
Schulparkplatzes, eine Sitzbank 
am Lenzhahner Weg zwischen 
Taunusstraße und Schule. An 
diesen historischen viel genutz-
ten Sitzbank-Standorten müs-
sen dringen umgehend wieder 
Sitzbänke aufgestellt werden. 
Weiterhin sind folgende zu-
sätzlichen Sitzbank-Standorte 
beantragt, eine Sitzbank an der 
Frankfurter Straße zum Gewer-
begebiet und eine Sitzbank an 
der Idsteiner Straße am Abzweig 
der Zufahrt zur Tennishalle. 
OLN-Fraktion Martin Oehler 

Ende September ist es soweit: 
Die Vereinsmeisterschaften 
der Turngemeinde Niedern-
hausen (TGN) finden wieder 
statt. Und zwar am Samstag, 
den 25.09.2021 um 14.00 Uhr 
auf dem bekannten Vereins-
gelände. Nach einer langen 
„Zwangspause“ kann die TGN 
nun endlich wieder eines ihrer 
Jahreshighlights veranstalten. 
In einem vereinsinternen Wett-
kampf dürfen alle Kinder der 
TGN ihr sportliches Können im 
Springen, Laufen und Werfen 
unter Beweis stellen. 
Wie immer wird der Spaß da-
bei im Vordergrund stehen. 
Bei den zurückliegenden Wett-

kämpfen konnten wir eine ste-
tig wachsende Teilnehmerzahl 
verzeichnen und freuen uns 
natürlich auch in diesem Jahr 
auf ein schönes Sportfest mit 
vielen kleinen Sportlerinnen 
und Sportlern. 
Das Gleiche gilt auch für die 
Hilfe beim Aufbau und Abbau 
sowie bei der Durchführung 
der einzelnen Wettkämpfe. 
Auch bei der Kuchentheke und 
dem Grillstand sind wir für jede 
Unterstützung dankbar. 
Als Besonderheit in diesem Jahr 
möchten wir sämtliche Ein-
nahmen des Tages im Rahmen 
der Hilfe für die Betroffenen 
der diesjährigen Flutkatastro-

phe spenden. Eine große Bitte: 
Auch wir möchten die aktuell 
gültigen Vorgaben zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie 
beachten und umsetzen. Daher 
gilt bereits seit Sonntag, den 
05.09.2021 auf dem gesamten 
Gelände der TGN die „3-G-Re-
gel“. Der Nachweis darüber ist 
mitzubringen und vorzuzeigen. 
Darüber hinaus nutzen wir für 
die Kontaktverfolgung die Luca-
App. 
Nähere Informationen und 
Unterlagen für die Anmeldung 
zu den Meisterschaften sind auf 
der Homepage der TGN (www.
turngemeindeniedernhausen.
de) zu finden.

Turngemeinde Niedernhausen

Einladung zu den Vereins
meisterschaften am 25.9.2021

Nachdem lange Zeit keine Vor-
träge und Exkursionen ange-
boten werden konnte, bot die 
NABU-Gruppe Niedernhausen 
am Sonntag, den 19.09.2021, 
eine Kräuterwanderung an. Bi-
anca Guckes vom NABU Wald-
ems, die eine Ausbildung zur 
Heilkräuterfrau absolviert hatte, 
führte die 15 Teilnehmer bei be-
wölktem, aber trockenen Wetter 

durch das Theißtal. Auf der etwa 
2 km langen Strecke erklärte 
Guckes viel Wissenswertes rund 
um verschiedene Wildkräu-
ter am Wegesrand, wie Beifuß, 
Knoblauchrauke, Gundelrebe, 
Spitzwegerich, Breiwegerich, 
Brennnessel, Mädesüß, Löwen-
zahn, Sauerampfer, Gänsefinger, 
Schafgabe, Girsch und Kamille. 
Zwar hätten nicht alle Wildkräu-

ter eine heilende/medizinische 
Wirkung, trotzdem seien sie 
sehr wertvoll, da sie oft mehr 
Nährstoffe enthielten als das 
auf Optik gezüchtete Gemüse, 
das tagtäglich auf unseren Tel-
lern landet, erläuterte Guckes. 
So könne man beispielsweise 
aus Sauerampfer und den bei 
Gärtnern so unbeliebte Giersch 
einen leckeren Kräuterquark 
zubereiten, oder die Samen der 
Brennnessel über einen Salat 
streuen. Guckes verwies auf 
zahlreiche Heilkräuter am We-
gesrand, deren Blüten, Knospen, 
Blätter und/oder Wurzeln frisch, 
als Tee, in Öl eingelegt oder zer-
mahlen bei zahlreichen Leiden 
Linderung verschaffen. So gelte 
das zermahlene Blatt des Spitz-
wegerichs, u. a. als erste Hilfe bei 
Juckreiz von Brennnesseln oder 
Insektenstichen. Wichtig sei, alle 
Wildkräuter etwas abgelegen 
von Straßen und Hundestrecken 
zu suchen.

Kräuterwanderung des NABU

Engenhahn

TSV Engenhahn beschließt über 
Sanierung des Sportlerheims
An einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung am Freitag 
der vor-vergangenen Woche ha-
ben die anwesenden Mitglieder 
des TSV erneut über die not-
wendigen Sanierungsarbeiten 
am Sportlerheim Auf dem Hel-
lenberg diskutiert. Wie bereits 
beichtet, wurde eine bedarfs-
gerechte Sanierung favorisiert, 
die sich vor allem auf die inzwi-
schen in die Jahre gekommenen 
Gebäudeteile: Dach, Außenfas-
sade, Fenster, sanitäre Anlagen, 
Frischwasserversorgung und die 
Inneneinrichtung bezieht. Die 
Diskussion zeigte, dass den Mit-
gliedern des Vereins klar ist, dass 
man nicht um eine aufwendige 
und nachhaltige Renovierung 
herumkommt. Seit Jahren spart 
der TSV für eine Verbesserung 
seiner Sportstätte und steht da-
für schon geraume Zeit auf der 
Kreisrangliste zur Förderung 

vereinseigenen Sportstätten-
baus. Eine Schwachstellenana-
lyse sowie ein Projekt- und ein 
Finanzierungsplan wurden be-
reits aufgestellt und vorgestellt. 
Mit großer Mehrheit ist in der Ab-

stimmung beschlossen worden, 
dass der Vorstand alle notwendi-
gen Maßnahmen einleiten kann, 
um das Projekt entsprechend der 
Planung weiter voranzutreiben.
Eberhard Heyne

Die Mitgliederversammlung des TSV Engenhahn spricht sich für 
die Sanierung ihres Sportlerheimes aus

Naurod

Willkommen: Wiesbaden-Naurod
Seit einigen Wochen liegt unser 
Anzeiger im Tegut (Naurod) aus 
und wird gerne von den Kunden 
mitgenommen. Jetzt werden wir 
in Naurod mit einem Teilgebiet 
ca. weitere 500 Haushalte mit 
dem Anzeiger versorgen und 
schauen, wie unser „Blättche“ 
ankommt.
Ziel ist es, nicht nur aus Nie-
dernhausen zu informieren, 
sondern wir planen auch eine 
Naurod-Seite. Dazu benötigen 
wir aus den Vereinen, der Poli-
tik, der Leserschaft interessante 
Texte sowie Anzeigen, um diese 
Naurod-Seite zu füllen. Wir, das 
Team des HK Verlags, wünschen 
allen neuen Leserinnen und Le-
sern viel Spaß und sind für An-
regungen immer offen.
Ihr HK Verlagsteam Kirche in Naurod (Bild: HK Pictures)

Die BI Grünes Autal lädt zu einem Spaziergang durch das Autal ein
Wir setzen unsere Spaziergänge 
im Autal fort.
Nächster Termin: Donnerstag, 
30. September 2021 – 10.30 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz Autal-
halle
Unser Spaziergang steht dieses 
Mal unter dem Thema: 

Das Autal als kleiner aber 
wichtiger Teil unserer größe-
ren Ökosysteme. 
Erläuterungen erhalten wir da-
bei von der Biologin Dr. Kers-
tin Reuther aus Königshofen. 
Sie wird den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an wichtigen 

Punkten im Autal den Kreislauf 
der Natur erklären und uns auf 
die Vielfalt der schützenswer-
ten Pflanzen in diesem Gebiet 
aufmerksam machen. Zur Teil-
nahme eingeladen sind alle, 
denen das „Grüne Autal“ am 
Herzen liegt.

Der Einsatz dieser sehr schwe-
ren, mobilen Maschinen zum 
Rückbau der Brücke an der 
Wiesbadener Straße versperrte 
für mehrere Tage die Anlieger-
straße und Sackgasse links der 
Brücke. Diese Straße geht nach 
dem Umspannwerk in einen 
Feldweg über. 

Dieser Streckenabschnitt wur-
de vor kurzem bis zur Frank-
furter Straße asphaltiert. Die 
wenigen Anlieger wären sonst 
tagelang vom Straßenverkehr 
abgeschnitten worden. Wer be-
zahlt diese sehr teure Lösung in 
Verbindung mit dem Brücken-
abbau?

Leserbrief 

Brückenabbau/Anliegerstraße 

Schweres Gerät

1519 Personen haben ihre Un-
terschrift gegen die Bebauung 
der Hundskirch abgegeben – 
und es werden täglich mehr. 
Oder anders ausgedrückt 10 
Prozent der Wahlberechtigten 
sind gegen eine Bebauung im 
Autal.
Das Autal ist die letzte grüne 
Oase in Niedernhausen. Ab-
schalten vom Alltagsstress, Er-
holung für die Seele, Sport in 
freier Natur oder einfach nur 
spazieren gehen all dies ist im 
Autal möglich. Sich mit Freun-
den treffen, auf einer Bank ver-

weilen und die Natur genießen 
das alles wird es in Zukunft 
nicht mehr geben, wenn sich 
die Mehrheit unserer gewähl-
ten Gemeindevertreterinnen 
und Vertreter für eine Bebauung 
entscheiden. Der letzte sichere 
Schulweg für unsere Kinder ist 
dann ebenfalls zerstört. 
Ist erst einmal die Hundskirch 
bebaut, ist der Schritt für die 
weitere Bebauung des Autals 
nur eine Frage der Zeit. 
Mit dem Baugebiet Farnwiese 
hat die Gemeinde genügend 
Flächen geschaffen, die in den 

nächsten Jahren bebaut wer-
den können. Außerdem ist die 
Bebauung des Gebietes Frank-
furter Straße II ebenfalls in Pla-
nung.
Es bleibt nur zu hoffen, dass die 
gewählten Vertreter von Bünd-
nis 90/Die Grünen, die SPD, die 
WGN, die OLN und der frakti-
onslose Gemeindevertreter ihre 
Meinung ändern und den zum 
Ausdruck gebrachten Wähler-
willen von 10 Prozent unserer 
Bevölkerung Beachtung schen-
ken. 
Hartmut Rothländer

Leserbrief 

Hände weg vom Autal – Gemeinde
vertreter missachten den Wählerwillen

http://www.turngemeindeniedernhausen.de
http://www.turngemeindeniedernhausen.de
http://www.turngemeindeniedernhausen.de
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Königshofen

Dorrebäcker und Freunde –  
Septemberwanderung

Im September treffen wir uns 
wie immer am 30.09.2021 um 
11.00 Uhr am Sankt Michaels-
Weg. Von hieraus fahren wir mit 
unsern PKWs nach Idstein, par-
ken auf dem Parkplatz „Schloss-
platz“ und laufen auf einem 

leichten Weg dem Wörsbach 
entlang. Die Schlussrast mit Ein-
kehr ist im Idsteiner Brauhaus 
„Alte Feuerwache“ geplant. Alle 
Corona Vorgaben sind einzuhal-
ten. Haltet Euch fit, bis die Tage 
– Euer Engelbert Schrankel.

Niederseelbach

Ortswechsel der Mitgliederversammlung
Die Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Niederseelbach findet – Coro-
na bedingt – am 24. September 

2021 um 20 Uhr nicht im Feuer-
wehrgerätehaus sondern in der 
Lenzenberghalle von Nieder-
seelbach statt.

Bremthal

Auspowern und Spaß haben 
Ferienprogramm in Eppstein  

vom 11. bis 22. Oktober
Die Herbstferien stehen vor der 
Tür. Passend dazu bietet die Ju-
gendarbeit Eppstein ein Ange-
bot, bei dem man kreativ sein 
kann, Neues lernt und sich im 
Training mal so richtig auspo-
wern lässt. Wer es sportlich mag, 
bucht das Mountainbike-Trai-
ning für Einsteiger oder Fort-
geschrittene. Oder bezwingt 
den NinjaParcours, einen Klet-
ter- und Hindernisparcours mit 
diversen Schwierigkeitslevels, 
im Sportpark Kelkheim. Dann 
gibt es die Möglichkeit, unter 
Anleitung ein Insektenhotel zu 

bauen. Diese Veranstaltung fin-
det in Kooperation mit Exper-
ten von BUND und NABU statt. 
Für Halloween können Kinder 
und Jugendliche jetzt schon 
gemeinsam Kürbisse selbst 
gestalten. Außerdem steht ein 
Besuch im Holiday-Park mit 
Spiel, Spaß und Action an. An-
meldeformulare gibt es zum 
Herunterladen auf www.epp-
stein.de. Für Rückfragen ist die 
Jugendarbeit Eppstein unter ju 
gendarbeit@eppstein.de  oder 
der Rufnummer 06198-305-200 
erreichbar.

Wegen der Corona-Pandemie 
den damit verbundenen Ver-
sammlungsverboten musste die 
Jahreshauptversammlung Bre-
mer Heimat- und Geschichtsver-
eins e. V. mehrmals verschoben 
werden. Auch wenn die Pande-
mie noch immer das Leben ein-

schränkt, wird unter Einhaltung 
der behördlichen Vorgaben am 
Freitag, dem 22. Oktober mit 
Beginn um 19.30 Uhr die Mit-
gliederversammlung durchge-
führt. Hierzu lädt der Bremthaler 
Heimat- und Geschichtsverein 
herzlich ein. Versammlungsort 

ist das Evangelische Gemeinde-
zentrum EMMAUS. 
Es kann die Teilnahme nur mit 
einem Negativnachweis gemäß 
der aktuell bestehenden 3-G-
Regelung – vollständig geimpft, 
genesen oder getestet – gewährt 
werden. 

Der Vorstand bittet die Mitglie-
der, sich diesen Termin schon 
mal vorzumerken. 
Die offizielle Einladung erfolgt 
satzungsgemäß, unter Angabe 
der Tagesordnungspunkte, spä-
testens zwei Wochen vor dem 
Termin. 

Bremthaler Heimatverein wählt neuen Vorstand

Wer beim Klimastreik am Frei-
tag den 24.9. dabei sein möch-
te und uns nach Frankfurt 
begleiten möchte, sollte am 
die S2 um 11:11 ab Eppstein 
Bahnhof nicht verpassen. Wir 
treffen uns bereits um 11 Uhr 
am Bahnsteig 1. Wer Fahnen 
oder Plakate hat, sollte diese 
mitbringen. Die Kundgebung 
geht in Frankfurt um 12 Uhr 
an der Alten Oper los. 

Leider hat die Politik in den 
letzten Jahren nur halbherzig 
versucht, eine wirkliche Klima-
wende zu vollziehen. Viele not-
wendige Technologien werden 
nach wie vor nicht ausreichend 

gefördert oder erforscht. Die der-
zeit gängigsten Ideen, wie wir in 
Zukunft Leben können, greifen 
meist zu kurz und haben noch 
etliche Nachteile, die es nach-
zubessern gilt. Dies geht uns alle 
an, ob Jung oder Alt. Wärmere 
Winter, heißere Sommer, Dürren, 
Waldbrände und Überschwem-
mungen sind kein Zufall sondern 
im erheblichen Maße durch uns 
verstärkt. Es wird Zeit, dass wirt-
schaftliche Belange nicht länger 
vor dem Wohl der lebendigen 
Natur stehen. Daher ist es wün-
schenswert, dass viele Menschen 
am nächsten Freitag dabei sind. 
BUND Eppstein

Klimastreiks am 24.9.

Oberjosbach

Zwar eingeschränkt und Vie-
les sei zum Opfer gefallen, wie 
Klaus-Dieter Trispel, der Vorsit-
zende der TheaterFreunde Ober-
josbach bei seiner Begrüßung 
zur Jahreshauptversammlung 
2021betonte, aber eben in klei-
nerem Rahmen doch möglich 
gewesen. So in der Kleinkunst 
an Winter-/Filmabenden und 
mit eigenen Ideen auf Video, im 
Home-Office oder als virtuelle 
Feier mit „Prost“ am Bildschirm. 
Im 72. Jahr des Bestehens der 
TFO habe sich notgedrungen 
einiges ins Digitale verlagert – 
per Videokonferenz, Streaming 
oder in Online-Projekten. Eben 
in einen neuen kreativen Alltag. 
Noch sei der Gusbacher Karne-
val 2020 mit der musikalischen 
Weltreise in guter Erinnerung, 
dann aber nur noch Absagen: 
keine Proben für „Götterdäm-
merung“ oder das Improvi-
sationstheater „Krimidinner“, 
sondern „Kleinkunst im Home 
Office“ im Internet. Mit virtu-
ellen Proben zum Theaterstück 
„John Stanky Privatdetektiv“ 
und später bei schönem Wetter 
unter AHA-Regeln im Garten 
von Konrad Prenzer, war das 
Ensemble noch optimistisch, 
im November auf die Bühne zu 
gehen. Leider vergeblich – wie 
das „Theater im Foyer“ zur ab-
gesagten Gewerbeausstellung 
– konnte die Theateraufführung 
nicht stattfinden. Deshalb kein 
weiterer Probenbetrieb – nur 
am eigentlichen Premierentag 

eine virtuelle „After Show Par-
ty“ auf Einladung von Iris, Astrid 
und Sigrid. Die auch die Idee zu 
einem Film-Streaming-Abend 
der TFO-Kleinkunstabende auf 
dem eigenem Youtube-Kanal 
am Freitagabend hatte.
Statt der traditionellen Weih-
nachtsfeier gab es im Dezember, 
so erinnerte der Vorsitzende, 
Bewerbungen und Teilnahme 
an der „Kleinkunst im Home-
Office“, weihnachtliche Beiträge 
und ein virtuelles Weihnachts-
treffen. Für die Kultur und die 
Kunst auf der Bühne im Jahr 
2020 eigentlich ein Desaster – 
sie hätten gelitten, fasste Klaus-
Dieter Trispel zusammen. Aber 
das sei eben auch Anlass zur 
Kreativität für Alternativen. Am 
Ball und auf der Bühne wür-
den die Theaterfreunde für ihr 
treues Publikum aber bleiben 
– mit gleichem kulturellem An-
spruch. Vielleicht und manch-
mal auch in anderer Form als 
früher, versprach er. 
Man sei durch die Zeit der Not-
lagen von Amateurtheater-
vereinen ohne nennenswerte 
Kündigungen der Vereinsmit-
gliedschaft gekommen, freute 
sich der Kassenwart Josef Jan-
sen. Derzeit hat die TFO 148 
Mitglieder, die auch mit ihren 
Beiträgen für die Haupteinnah-
mequelle der Vereinsfinanzen 
sorgten. Die trotz des völligen 
Ausfalls aller Einnahmen aus 
Veranstaltungen aber nur einen 
mittleren finanziellen Verlust 

erlitten hätten, der verkraftbar 
sei. Nach der detaillierten Erläu-
terung des Kassenverlaufs, be-
stätigten die Kassenprüfer eine 
einwandfreie Führung der Ver-
einskasse und beantragten die 
Entlastung von Kassierer und 
Vorstand. Die auch bei eigenen 
Enthaltungen einstimmig erteilt 
wurde. Unter der Wahlleitung 
von Gernot Minge wurden Jupp 
Jansen erneut zum Kassenleiter 
gewählt und bestätigt, Schrift-
führerin ist jetzt Andrea Mauer – 
der bisherige Schriftführer Hart-
mut Damm trat nicht mehr an. 
Der Vorsitzende dankte ihm für 
seine Arbeit mit einem Präsent. 
Beisitzer für Öffentlichkeitsar-
beit ist Sebastian Friemel. Zum 
Team der Kassenprüfer 2021 ist 
Michel Wank gewählt worden. 
Eine intensive und engagierte 
Diskussion befasste sich mit 
dem Vorschlag des Vorstandes, 
die Vereinssatzung in einigen 
Punkten abzuändern und zu 
ergänzen. Diese Punkte wur-
den vom Vorsitzenden erläutert 
und in er Abstimmung von den 
Mitgliedern einstimmig gebil-
ligt. Man wolle, so Klaus-Die-
ter Trispel im Ausblick auf das 
2. Halbjahr 2021 – das erste war 
ja ein „Totalausfall“ – wieder 
ein kulturell positives Zeichen 
setzen. Es seien 3 Termine im 
November für die Kleinkunst 
vorgesehen, die aber unter dem 
Vorbehalt der dann gültigen Co-
rona-Einschränkungen stehen 
würden. Es sei eben „Alles im 
Fluss“, schmunzelte der Vorsit-
zende und verwies damit auch 
auf das Motto der Kleinkunst 
für den November. Für die Iris 
Minge die Vorbereitungen un-
ter den jetzt gültigen Bedingun-
gen erläuterte. Evtl. werden die 
Aufführungen auch mit einer 
Kunstausstellung begleitet, er-
gänzte der Vorsitzende. Neben 
2 anderen Vereinsmitgliedern 
wurde Michal Wank für seine 
25-jährige Vereinstreue geehrt. 
Zwei – für die anwesenden Mit-
glieder – weniger angenehmen 
Ankündigungen hatte Klaus-
Dieter Trispel noch: auch eine 
Weihnachtsfeier zum Planter-
min 11. Dezember ist offen und 
er würde zur nächsten Mitglie-
derversammlung in 2022 nicht 
mehr als Kandidat zum Vorsitz 
zur Verfügung stehen.
Eberhard Heyne

Trotz Corona – Kultur lebt

Der Vorstand der TFO vlnr: Iris Minge, Josef Jansen, Evelyn Ehring-
haus, Klaus-Dieter Trispel und Konrad Prenzer

Ortsbeirat Oberjosbach tagt 
Der am 29.9.2021 um 19.30 
Uhr im Gemeinschaftszent-
rum Oberjosbach. Es besteht 

die Möglichkeit zu einer Bür-
gerfragestunde zum Beginn der 
Sitzung.

Die Bürgerstiftung Oberjos-
bach lädt alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger zu 
einem gemeinsamen Spazier-
gang „rund um Oberjosbach“ 
ein: am Sonntag, 3. Oktober 
2021, dem Tag der Deutschen 
Einheit. Start ist um 10 Uhr 
am Brunnenplatz in der Dorf-

mitte. Der Spaziergang dau-
ert etwa 2 Stunden und führt 
vorbei an Stationen bisheriger 
und künftiger Aktivitäten.

Beim gemeinsamen Spazier-
gang kann man zwanglos (und 
Corona-konform) mit den zum 
Teil neuen Mitgliedern des Vor-
stands und des Stiftungsrats ins 

Gespräch kommen. Dabei bie-
tet sich ausreichend Gelegen-
heit für Erfahrungsaustausch 
und neue Ideen. 
Der Vorstand freut sich auf rege 
Teilnahme!
Mehr Infos unter www.bs-ober-
josbach.de 
Helmut Karbach

Bürgerstiftung Oberjosbach

Spaziergang am Tag der 
Deutschen Einheit

Nicht nur 825 Jahre Oberjos-
bach, sondern weitere runde 
Jahreszahlen prägen die Ge-
schichte im Jahr 2021.
Zu einer Info-Begehung der 
ehemaligen Grenze Cur Mainz/
Nassau-Idstein, hatte der För-
derverein 800 Jahre Oberjos-
bach eingeladen.
So haben vor 300 Jahren die Lan-
desherren von Cur-Mainz und 
Nassau-Idstein festgelegt, ihre 
Grenze modern zu kennzeich-
nen. Nach Beilegung vieler klei-
ner Grenzprobleme, dem Zer-
fall von Gebückbepflanzungen, 
Gräben usw. kam die Moderne 
in Form von Grenzsteinen.
Nach einer akribischen Vermes-
sung in Ruten – die Bremthaler 
Rute von 4,71 m – und dem Schuh 
von 29,4 cm – wurde zunächst 
mit Holzpfählen gearbeitet. Im-
mer im Team der beiden Länder. 
Ab 1724 wurden Steine gesetzt. 
Einmal der Wappenstein mit 
dem Nassauer Löwen und dem 
Mainzer Rad, Cur-Mainz. Da-
zwischen kamen „Läufer“, klei-
nere Steine mit CM, Cur-Mainz, 

und NI, Nassau-Idstein. Alles in 
korrekten und protokollierten 
Abständen zueinander.
Damit jederzeit ein „Grenz-
steinfrevel“, Versetzung eines 
Steines, festgestellt werden 
konnte, wurden unter Beisein 
von Vertretern beider Länder 
sogenannte Zeugen, Tonscher-
ben, in einer bestimmten An-
ordnung in die Setzgrube gelegt 
und akribisch dokumentiert. Als 
einmalig kann die Grenzmar-
kierung – Nabe des Mühlrades 
der Guldenmühle – angesehen 
werden. Die Nabe reichte in 
Mainzer Gebiet und es fehlte der 
Platz für einen Stein. Das Origi-
nal ist erhalten und steht, wie die 
Grenzsteine, unter Denkmal-
schutz. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Grenzbege-
hung am „Tag des offenen Denk-
mals“, des „offenen Dorfes“, 
lernten noch das Problem der 
Brückenunterhaltung über den 
heutigen Daisbach, früher Gol-
dener Mühlbach, kennen. Ober-
josbach war für diese Brücke im 
Verlauf der „Alten Mainzer Stra-

ße“ zuständig. Das diese Straße 
in den „Goldenen Grund“ rege 
genutzt wurde, ist an den vielen 
Fahrrunsen am Hartemußberg 
auch heute noch sichtbar.
Auch ein „Uralt-Naturgrenz-
stein“, den Dreieckten Stein, aus 
Taunusquarzit konnte besich-
tigt werden. Der Förderverein 
800 Jahre Oberjosbach hat dort 
1999 ein kleines Info-Schild an-
gebracht. Dieser Stein war ein 
Vorläufer der Grenzfestlegung 
in einem strittigen Gebiet, in der 
strittigen Heck, zwischen Ober-
josbach und Niedernhausen. 
Endgültig kam dann dieses Ge-
biet bei der neuen Grenzfest-
legung zu Oberjosbach, Cur-
Mainz.
Das die Grenze auch richtige 
Konsequenzen hatte, ist aus der 
Ersterwähnung unserer Kerb 
vor 500 Jahren ersichtlich. Ein 
Königshofener , Nassauer, hatte 
auf der Kerb einen Amtsdiener 
aus Königstein, Cur-Mainz, er-
stochen. Ein „internationaler 
Prozess“ kam in Gang.
Auch ein Guldenmüller liefert 
Grenzdokumente. Für Oberjos-
bach war die „Bannmühle“ in 
Eppstein zuständig. Gemahlen 
wurde jedoch in der Bannmüh-
le Guldenmühle (Nassau). Der 
Müller flog auf und eine riesige 
Gerichtsakte entstand.
Nach all den Geschichts- und 
Geologieerkundungen, noch 
eine Erläuterung zur Geolo-
gie. Das besuchte Gebiet war 
vor etwa 30 Millionen Jahren 
Meeresstrand Strandgeröll und 
Sande erzählen noch davon. So 
kann das Gebiet des Hartemuß-
waldes als das geschichtlich in-
teressanteste Gebiet von Ober-
josbach angesehen werden.

Zeugen der Geschichte besucht

Die Guldenmühle

http://www.eppstein.de
http://www.eppstein.de
mailto:jugendarbeit@eppstein.de
mailto:jugendarbeit@eppstein.de
http://www.bs-oberjosbach.de
http://www.bs-oberjosbach.de
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Fahrradtour des Lauftreffs Nieder
seelbach nach Pohl/Miehlen
Am Samstagmorgen begrüßte 
herrlicher Sonnenschein 9 Rad-
fahrer zum Start der 31. Fahrrad-
tour des Lauftreffs nach Mieh-
len. Diesmal stand die Tour im 
Zeichen des römischen Limes.
Im ersten Teil führte die Route 
über Engenhahn, am Kastell 
Zugmantel vorbei nach Breit-
hardt und hinunter ins Aartal. Es 
folgte dann ein anstrengender 
Anstieg nach Laufenselden, hier 
konnte die erste Pause an einer 
Bäckerei eingelegt werden. Die 
weitere Route über Berndroth 
und Rettert leitete die Radfah-
rer ins heimelige Hasenbachtal, 
um dann bei Obertiefenbach 

eine letzte größere Steigung zu 
meistern. Im Vergleich dazu war 
der Schlussspurt nach Pohl nur 
mehr ein Ausrollen. Hier war-
teten schon 3 weitere Teilneh-
mer, die den Gepäcktransport 
besorgt hatten. Nach einer sehr 
kurzweiligen und informativen 
Führung durch das dortige Rö-
merkastell konnte das Quartier 
zur Übernachtung in Miehlen 
(Geburtsort des „Schinderhan-
nes“) durch eine 3 km Abfahrt 
schnell erreicht werden. 
Am folgenden Sonntagmorgen 
war dann aus der Senke des 
Mühlbachtals der Anstieg hoch 
nach Bogel die erste Herausfor-

derung, die alle Pedaleros sicher 
meisterten. Mit einer 15 km lan-
gen Abfahrt nach St. Goarshau-
sen und dem herrlichen Blick 
auf Burg Rheinfels wurden dann 
alle belohnt. Mit der Fähre wur-
de dann nach St. Goar überge-
setzt, um die Rückfahrt links-
rheinisch über Bacharach bis 
nach Bingen vorzunehmen. Die 
Einkehr in Bacharach, die Aus-
sichtspunkte zur Loreley, Burg 
Katz und die Pfalz bei Kaub so-
wie die vielen Burgen im Mittel-
rheintal waren natürlich hier die 
Höhepunkte. Mit Hilfe der Fäh-
re von Bingen nach Rüdesheim 
und der VIAS sowie HLB wurde 
dann die Heimkehr per Bahn bis 
Niedernhausen vorgenommen. 
Fazit: Es hat allen Spaß gemacht, 
wir hatten keinen Platten, und 
wir freuen uns schon auf die 
nächste Fahrradtour 2022. 
Der Lauftreff des SV Niederseel-
bach trifft sich immer freitags, 
um 18.30 Uhr, am Sportplatz am 
Heideborn in Niederseelbach. 
Alle Lauf- und Nordic – Walking 
– Interessierten sind eingela-
den, einmal völlig unverbind-
lich am Lauftreff teilzunehmen.
Jens BachonDas Radteam bei guter Stimmung

TGO Tischtennis

Erfolgreiche Kreismeisterschaften 
in Lorchhausen und Hallgarten
Die Oberjosbacher Starterinnen 
und Starter waren bei den Kreis-
meisterschaften 2021 in Lorch-
hausen und Hallgarten zahlen-
mäßig nicht ganz so stark wie 
üblich vertreten. 

Dafür spielten sie in beiden Hal-
len groß auf. Die männlichen 
Starter gewannen im Einzel der 
Jungen 15 und Jungen 13, wo-
bei der Sieger beide Male Arwid 
Ries hieß. 

Dieser konnte damit auch die 
Klasse gewinnen, in der die 
Gegner 2 Jahre älter sind. Fünf-
ter bei den Jungen 15 wurde Per 
Ringena, der zudem bei den 
Jungen 13 den dritten Platz be-
legte. Den zweiten Platz bei den 
Jungen 13 belegte Ari Zager, der 
im Oberjosbacher Trikot des 
väterlichen Lichtzentrums My 
Office besonders motiviert war. 
Bei den Mädchen konnte Tessa 
Rösmann souverän die Mäd-
chen 13 gewinnen, wobei sie 
ebenso ohne Satzverlust blieb 

wie die Mädchen 18-Siegerin 
Anna-Lena Pechmann. 
Insgesamt waren die Nach-
wuchshoffnungen der TG Ober-
josbach (www.sg-oo.de) sehr 
zufrieden mit ihrem Abschnei-
den, hatte es doch mit vier von 
acht möglichen Erfolgen einen 
wahren Regen an Titeln gege-
ben. Alle Jungen und Mädchen 
fuhren somit in dem siche-
ren Wissen aus dem Rheingau 
nach Hause, durch ihr fleißiges 
Training große Fortschritte im 
Tischtennis gemacht zu haben.

Tischtennis

TuS Königshofen 1898 e. V.

Starker Nachwuchs
In Zeiten, in denen sich vie-
le Vereine Gedanken um den 
Nachwuchs sowohl bei Übungs-
leitern, als auch bei Mitgliedern 
machen, konnte der TuS Kö-
nigshofen nach den Sommerfe-
rien gleich mit 2 neuen Übung-
leitern und ihren Gruppen 
starten: Mit Rainer Kleem und 
Christopher Wohnig konnte der 
TuS Königshofen 2 motivierte 
neue Übungsleiter im Bereich 
Kinderturnen gewinnen. Chris-
topher Wohnig hat die Gruppe 
der 3- bis 6-Jährigen von Anett 
Foltin übernommen, die ihre 
Tätigkeit als Übungsleiterin aus 
beruflichen Gründen leider ab-
geben musste. Anett, die die 
Gruppe viele Jahre geleitet hat, 
wird den TuS aber weiterhin 
unterstützen. Wir sagen: Danke 
Anett! Die Gruppe, die immer 
mittwochs ab 16 Uhr den Sport-
platz unsicher macht, kann 
aktuell leider keine neuen Kin-
der aufnehmen. Rainer Kleem 
trainiert seit dem Ende der 
Sommerferien mit Kindern ab 6 
Jahren immer dienstags ab 16.15 

Uhr und hier gibt es noch freie 
Plätze! Beide Gruppen hatten 
einen tollen Start und trainieren 
jetzt fleißig auf dem Sportplatz 
für die am 2.10.2021 stattfinden-
de Vereinsmeisterschaft. Noch 
freie Plätze für Kinder ab 10 Jah-
ren gibt es in der Leichtathletik-
gruppe von Walter Hofmann 

und Felix Mundorf, die immer 
dienstags ab 18.00 Uhr auf dem 
Sportplatz in der Waldstraße 
trainieren. Mehr Informationen 
zu unserem Sportangebot gibt 
es auf der Homepage des TuS 
Königshofen (www.tus-koenigs-
hofen.de)
Cornelia Gerke

Christopher Wohnig und seine quirlige Gruppe (Bild: Aidine Marx)

Turn- und Tischtennisgemeinschaft Oberseelbach 1951

Die TTG hat einen neuen Vorstand
Am 15.09.2021 um 19.30 Uhr 
fand die jährliche TTG Jahres-

hauptversammlung im Dorf-
gemeinschaftshaus in Ober-
seelbach statt. Neben dem 
Jahresbericht, der Vorschau 
auf 2021 und den Berichten der 
Übungsleiter*innen standen 
auch Vorstandswahlen auf der 
Agenda. Der einstimmig neu 
gewählte TTG Vorstand setzt 
sich wie folgt zusammen: 1. Vor-
sitzende: Anke Gamer, 2. Vorsit-
zende: Arina Vink, Kassenwart: 
Ulrich Kneifel, Schriftführer: 
Andreas Hornig, 4 Beisitzer: 

Karina Kolb, Stefan Schlösser, 
Norbert Pietzsch, Gunther An-
drä. Der Vorstand bedankt sich 
ausdrücklich bei Marion Serra 
und Anika Bröcker, beide sind 
auf eigenen Wunsch aus dem 
Vorstand ausgeschieden. Zu-
dem bedankt sich der Vorstand 
bei Karina Kolb, die nunmehr 15 
Jahre der TTG als 1. Vorsitzende 
diente. Der Vorstand freut sich, 
dass Karina Kolb auch weiter-
hin den Vorstand als Beisitzerin 
unterstützen wird.

Der Vorstand bedankt sich bei 
Karina Kolb

Sport

Verbandsliga: SV Niedernhau-
sen – SV Bauerbach 2:0 (1:0)
Einen offenen Schlagabtausch 
lieferten sich von Beginn an 
beide Teams mit beiderseitig 
genügend Chancen für den 
Führungstreffer. Als dann Mit-
te der ersten Hälfte Thomas 
Brewer einem langen Ball ent-
schlossen nachsetzte und den 
Gästekeeper elegant austanzte 
war die Führung für die Autal-
truppe perfekt. Der SVN zeigte 
nach dem nicht zufrieden stel-
lenden Auftritt in der Vorwoche 
beim FC Ederbergland wieder 
sein wahres Gesicht und die 
Mannschaft überzeugte in allen 
Mannschaftsteilen.
Im zweiten Durchgang ging es 
weiter mit hohem Tempo und 
vielen Einschussmöglichkeiten 
für beide Teams. Großer Rück-
halt für die Autaltruppe war 
Torhüter Tim Burghold und 
besonders Philipp Hemerat 
und Prince Smith überzeugten 
mit einer starken Leistung. Das 
gilt zu gleichen Teilen für den 

Rest der Mannschaft mit einem 
großen Laufpensum. Als dann 
zwanzig Minuten vor dem Spie-
lende Thomas Brewer einen gut 
getimten Eckball auf den Kopf 
von Dominik Ortega Tapia zir-
kelte fiel das wichtige 2 : 0 und 
damit die Vorentscheidung. Die 
Partie wogte bis zum Spielende 
hin und her sehr zur Freude der 
begeistert mitgehenden Zu-
schauer. Am Ende konnte die 
Autalruppe einen unter dem 
Strich verdienten Heimsieg ein-
fahren.

Der SV Niedernhausen spielte 
mit Burghold, Benariba, Reu-
sing, Berg, Smith, Waldraff, He-
merat, Brewer, Burkhardt, Or-
tega Tapia, Rebic (Ofosu, Ulm, 
Muric).
Am kommenden Sonntag gas-
tiert der SVN beim FV Breiden-
bach und dort gilt es erneut eine 
hohe Auswärtshürde zu bewäl-
tigen.

Der SV Niedernhausen II muss 
nach einer imponierenden Se-
rie eine Niederlage einstecken
Kreisliga A: SV Niedernhausen 
II – TUS Medenbach 0:1 (0:0)
Nach vier siegreichen Spielen in 
den letzten Wochen konnte der 
SVN II diesmal nicht an die zu-
letzt gezeigten Leistungen an-
knüpfen. Hinzu fehlte auch bei 
zwei Pfostenschüssen diesmal 
das gewohnte Quäntchen Glück 
im Abschluss. Das kann  bei der 
überwiegend jungen Mann-
schaft durchaus schon einmal 
passieren und das Team wird 
mit der positiven Moral in den 
nächsten Spielen wieder in die 
Erfolgsspur finden. Der SVN II 
spielte mit Ostadt Haji, Vorm-
brock, Zinfolino, Jakob, Sebas-
tiany, Cece, Hanson, Hoffmann, 
Marquardt, Zampach, Bilke, 
Glassner, Sass.
Am kommenden Sonntag spielt 
das Team beim FSV Hellas 
Schierstein II; Anstoß ist um 
12.30.
Harald Schmidt

Fußball

SV 1913 Niedernhausen e. V.

Spannendes, hockklassiges Spiel 
in der Autalarena Nach fast einem Jahr pande-

miebedingter Pause, starteten 
die Mannschaften vom Brem-
thaler Tischtennisverein durch-
wachsen in die neue Saison. 
Die 2. Mannschaft startete mit 
einem überzeugenden 8:2 Sieg 
über Titania Eppenhain in die 
neue Runde. Sehr stark spielte 
Nihad Malikic (Foto), der seine 
beiden Einzel und das Doppel 
an der Seite von Iman Baffoun 
gewinnen konnte. Die weiteren 
Punkte holte neben Baffoun 
auch Cina Farhangyar. Lediglich 
Mohamed Agarmani war noch 
nicht richtig in Form und ver-
lor seine beiden Spiele. In der 1. 
Pokalrunde musst sich das Team 
im Stadtderby der TSG Eppstein 
mit 2:4 geschlagen geben. Auch 
hier gewann Malikic seine bei-
den Einzel. Ebenfalls ein Derby 

bestritt die 3. Mannschaft. Beim 
7:3 Sieg über TSG Eppstein 2 war 
Jürgen Stiller der überragende 
Spieler. Er gewann seine beiden 
Einzel und das Doppel zusam-
men mit Norbert Kordey. Die 4. 
Mannschaft konnte gegen TSG 
Niederhofheim 4 nur zu dritt an-
treten und gab deshalb alleine 
drei Punkte ab. Zwar kämpften 
Dong Shang, Alexander Muchin 
und Wolfgang Stahl um einen 
Punktgewinn.Sie mussten sich 
aber knapp mit 4.6 geschlagen 
geben.

Die 1. Mannschaft musste sich in 
der 1. Pokalrunde der TuS Hor-
nau 4 mit 2:4 geschlagen geben. 
Ohne Spitzenspieler Thorsten 
Sokoliss startete das Team gut ins 

Spiel. Enejas Hadzikaric gewann 
sein erstes Spiel knapp im 5. Satz. 
Klaus Kropp musste sich in fünf 
umkämpften Sätzen geschla-
gen geben. Rico Diehl gewann 
sein Spiel mit 3:1 und brachte 
Bremthal erneut in Führung. 
Nachdem Thomas Alisch und 
Hans Becker das Doppel zum 
2:2 Ausgleich verloren, musste 
sich auch Hadzikaric klar mit 0:3 
geschlagen geben. Auch Diehl 
verlor sein zweites Spiel mit 1:3 
und musste Hornau zum Einzug 
in die 2. Pokalrunde gratulieren. 
Der BTTV Nachwuchs zahlte 
Lehrgeld. Die Jungen 18 verloren 
gegen TSG Sulzbach 2 mit 2:8, 
dabei konnte Adrian Lenz einen 
tollen Sieg feiern. Die komplett 
neu formierten Jungen 15 waren 
bei der 0:10 Niederlage gegen TV 
Hofheim chancenlos.

Tischtennis

Bremthaler Tischtennisverein

Durchwachsener Saisonstart

Turngemeinde Oberjosbach e. V. – Mitgliederversammlung
Die Turngemeinde Oberjos-
bach e.  V. lädt alle Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung 
ein am Donnerstag, 7. Oktober 
2021, 20 Uhr in der Jahnhalle 
Tagesordnung: 
1.	 Eröffnung durch den 1. Vorsitzen-

den 
2.	 Ehrungen 

3.	 Geschäftsbericht des 1. Vorsitzen-
den 

4.	 Aussprache über den Geschäfts-
bericht 

5.	 Berichte aus den Abteilungen und 
Kursen 

6.	 Bericht der Kassenverwaltung 
7.	 Aussprache über den Kassenbe-

richt 
8.	 Bericht der Kassenprüfer 

9.	 Aussprache über die Berichte 
10.	Entlastung des Vorstandes 
11.	Wahl der Kassenprüfer 
12.	Verschiedenes 
Mit sportlichen Grüßen 
Für den Vorstand: Hans-Joa-
chim Krauß, 1. Vorsitzender, und 
Florian Becker, Schriftführer 
Bitte Masken tragen.

Qualität verbindet

0611 - 33 47 96 55

Jetzt auch in Niederseelbach

Ambulanter Pflegedienst vor Ort
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Tennis Club Niedernhausen

Erfolgreiche Tennis-Saison für die Niedernhausener Jugend!
Der Tennis Club Niedernhau-
sen ist in diesem Jahr besonders 
stolz auf seinen Nachwuchs. Die 

Juniorinnen unter 18 Jahren so-
wie die Junioren unter 15 Jahren 
spielten eine in Pandemiezeiten 

schwere aber sehr erfolgreiche 
Tennissaison. Beide Mann-

schaften standen nach dem 
letzten Spieltag an der Spitze 
der Tabelle und sicherten sich 
damit nicht nur die Meister-
schaft sondern auch den Auf-
stieg in die nächsthöhere Liga. 
Beide Teams verloren nicht 
einen einzigen Spieltag, ledig-
lich einmal spielten die Teams 
unentschieden sonst konnten 

nur Siege auf das Konto unse-
rer Jugend verbucht werden. 
Ein Dank auch an die beiden 
Mannschaftsführer Maja Kant-
lehner und Lars Schmitt und alle 
Betreuer der Mannschaften für 
Fahrdienst, Verpflegung u. v. m.
Wir können uns also auch im 
nächsten Jahr auf tolles Tennis 
von unserer Jugend freuen. Die 
gute Zusammenarbeit mit der 
Tennis Akademie zahlt sich aus. 
Der Verein, das Trainerteam 
und alle Vereinsmitglieder sind 
stolz auf Euch. Vielleicht inspi-

riert dieser Mannschaftssport ja 
auch noch weitere Jugendliche 
in und um Niedernhausen. Wer 

Interesse hat schaut einfach mal 
auf unserer Website vorbei und 
nimmt mit uns Kontakt auf.

Tennis

SG Bremthal

Zwei Siege im Badminton
Nach dem Sieg zum Saisonauf-
takt musste Mannschaftsführer 
Stefan Lamminger aufgrund 
zweier Absagen sein Team 
kräftig umbauen. Mit nur einer 
Trainingseinheit ging die zwei-
te Mannschaft in das Heimspiel 
gegen den Frankfurter VV. 
Sowohl im ersten Herrendoppel 
mit Istvan Benedek und Patrick 
Jonas, als auch im Damendop-
pel mit Isabel Sager und Ma-
riella Reiter wurde dies direkt 
deutlich. Beide Doppel, sonst 
eine Stärke Spielgemeinschaft 
aus SGB und Fischbach, unter-
lagen ihren Gegnern. Mit Rou-
tine gewannen Christian Doll 

und Lamminger zum zwischen-
zeitlichen 1:2. Nachdem Doll 
und Jonas ihre beiden Einzel 
gewannen konnte die SGB den 
Rückstand zu einer 3:2-Führung 
drehen. 

Es folgte das Spiel des Tages: 
Sager unterlag im ersten Satz 
des Dameneinzels noch knapp, 
wurde aber beim Seitenwech-
sel von Coach Kai Herrmann 
perfekt eingestellt. Im zweiten 
Satz entwickelte sich ein teils 
hochklassiges, aber auf jeden 
Fall nervenaufreibendes Spiel. 

Durch einen 27:25-Erfolg in der 
Verlängerung zwang sie ihre 
Gegner in den dritten Satz. Mit 
diesem Selbstwusstsein im Rü-
cken holte Sager mit einem kla-
ren Sieg im letzten Durchgang 
den vierten Punkt für Bremthal. 
Erstmals im Mixed standen Rei-
ter/Lamminger gemeinsam auf 
dem Feld. 
Schon nach wenigen Schlägen 
beim Einspielen hatten bei-
de ein gutes Gefühl. Ein klarer 
2-Satz-Sieg bestätigte diese Ein-
schätzung und bescherte den 
entscheidenden fünften Punkt. 
Da Benedek sein Herreneinzel 
verlor, siegte das Team verdient 

mit 5:3 und ist damit weiter 
unter den Top 3 der Bezirksliga 
B. Mit dem gleichen Ergebnis 
siegte im Anschluss Bremthal III 
gegen die Gäste aus Zeilsheim. 
Mannschaftsführer Thomas Aul 
bot neben den erfolgreichen 
Jugendlichen Luca Hohmeis-
ter und Helen Aul auch wieder 
die Routiniers Akiang Chiu, Kai 
Herrmann sowie sich selbst auf 
und setzte somit erneut auf die 
richtige Mischung. Nach zwei 
Spieltagen grüßt das Team da-
mit von der Tabellenspitze der 
Bezirksliga C. Sowohl die erste 
Mannschaft als auch die Jugend 
hatten spielfrei.

Badminton

TGO Tischtennis

Zweiter Sieg in Folge für Herren III
Ein ungewöhnliches Ergebnis 
stand am Ende der Begegnung 
Klarenthal III gegen Oberjos-
bach III in der Bezirksklasse 
auf dem Berichtsbogen: Da bei-
de Mannschaften nur zu fünft 
angetreten waren, endete das 
Spiel bereits nach dem achten 
(statt neunten) Punkt für Ober-
josbach mit 4:8. Vier Punkte 
steuerte das mittlere Paarkreuz 
der TGO in Person von Helmut 
Schenk und Norbert Salize mit 
jeweils zwei Einzelerfolgen bei. 
Auch gegen das Spitzendop-
pel der Klarenthaler spielten 
die beiden stark, mussten aber 
schließlich den Gastgebern gra-
tulieren. Insgesamt kann man 
von einer geschlossen Mann-
schaftsleistung sprechen, den 
auch Peter Voßbeck, Heiko Lee-
se und Benjamin Flores-Tellez 
(kampflos) holten jeweils einen 
Punkt. Den achten Punkt hatten 
Heiko und Benjamin bereits im 
gemeinsamen Doppel erzielt, so 
dass jeder seinen Teil zum Erfolg 
beigetragen hat. Das nächste 

Spiel gegen die 1. Mannschaft 
des TTV Eibingen statt am 
Samstagabend vor heimischer 
Kulisse an.

Herren II (Bezirksliga)
Mit der 1. Mannschaft von Ein-
tracht Wiesbaden hatte die 
zweite Herrenmannschaft der 
TGO in dieser Woche einen 
schwierigen Gegner vor der 
Brust. Nach einigen knappen 
Spielen und Sätzen, die in die 
Verlängerung gingen, hatten 
nur Florian Benke, Tom Laser 
und Stefan Hauf jeweils einmal 
für die TGO punkten können, 
so dass eine recht deutliche 
3:9-Niederlage zu Buche stand. 
Für Oberjosbach spielten: Dop-
pel: Benke/Laser (0), Schlögl/
Hauf (0), Oehl/Koch (0); Ein-
zel: F. Benke (1), T. Laser (1), D. 
Schlögl (0), L. Oehl (0), S. Koch 
(0), S. Hauf (1)

Herren IV (Bezirksklasse)
Ebenso schwer hatte es an die-
sem Abend die vierte Herren-

mannschaft in der Bezirksklas-
se. Dort war die Erstvertretung 
aus Bleidenstadt zu Gast und 
entführte mit dem Endstand von 
3:9 beide Punkte. Bester Ober-
josbacher an diesem Abend war 
Gabriel Bolwin, der sowohl das 
Doppel an der Seite von Mann-
schaftsführer Armin Ranft als 
auch sein erstes Einzel gewin-
nen konnte. In seinem zweiten 
Einzel gegen den Spitzenspieler 
der Gäste musste er sich erst 
in der Verlängerung des fünf-
ten Satzes geschlagen geben. 
Den dritten Zähler für die TGO 
steuerte Matthias Niermeyer 
bei. Für Oberjosbach spielten: 
Doppel: Bolwin/Ranft (1), Nier-
meyer/Bolwin (0), Ranft/Horle-
bein (0); Einzel: G. Bolwin (1), A. 
Ranft (0), M. Niermeyer (1), C. 
Ranft (0), M. Horlebein (0), B. 
Bolwin (0)

Herren VI (2. Kreisklasse)
Ein spannendes Spiel gegen den 
TuS Panrod II erlebte die sechste 
Herrenmannschaft bei der ers-

ten Begegnung der neuen Sai-
son in der 2. Kreisklasse. Stand es 
nach den Doppeln noch ausge-

glichen 1:1, gerieten die Oberjos-
bacher in der Folge 2:5 in Rück-
stand, da es nur Jugendspielerin 
Anna Lena Pechmann gelang, 
ihr erstes Einzel zu gewinnen. 
Man ließ sich jedoch nicht unter-
kriegen: Tom Kugelmann und 
Marcel Hilfrich verkürzten den 
Rückstand auf 4:5. Damit war es 
wiederum an Anna Lena, den 
Schlusspunkt zum 5:5-Unent-
schieden zu setzen, was ihr mit 
einem klaren Drei-Satz-Sieg ge-
lang. Sie blieb damit an diesem 
Abend ungeschlagen, denn sie 
hatte auch gemeinsam mit Tom 
Kugelmann das Doppel gewin-
nen können. Für Oberjosbach 
spielten: Doppel: Schoeneck/
Hilfrich (0), Kugelmann/Pech-
mann (1); Einzel: M. Schoeneck 
(0), T. Kugelmann (1), M. Hilfrich 
(1), A. Pechmann (2)

Tischtennis

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10 – 13 und 15 – 18 Uhr, 
Sa 10 – 13 Uhr  �  Mittwochnachmittag geschlossen
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Turngemeinde 1896 Niedernhausen

Ingrid Schäfer: Deutsche und Hessische Meisterin 2021
Großer Erfolg für Ingrid Schäfer 
Altersklasse W80, bei den deut-
schen Senioren Leichtathletik 

Meisterschaften vom 10.–12. 
September 2021 in Baunatal. Im 
Weitsprung wurde Sie deutsche 
Meisterin, im Hammerwerfen 
kam Sie mit Platz drei aufs Trepp-
chen. Im Kugelstoßen belegte Sie 

Platz vier. Schon zwei Wochen 
vorher am 28. August 2021, wur-
de Sie bei den hessischen Meis-
terschaften in Heuchelheim, 
Hessenmeisterin im Weitsprung 
und im Hochsprung. Jeweils hes-

sische Vizemeisterin wurde Sie 
im Diskuswerfen, im Kugelsto-
ßen und im Speerwerfen. Herz-
lichen Glückwunsch für diese 
tollen Leistungen. 
W. S.Leichtathletik

Juniorinnen U17 (von links): Ida Rodius, Svenja Wulkenhaar, Pau-
line Kantlehner, Anja Schreiber, Denice Monschein, Sofie Hofmann, 
Maja Kantlehner, Benja Walther, Smilla Wulkenhaar

Junioren U15: Maximilian Schalk, Edgar Hielscher,Henning Zwanz-
ger, Konstantin Jakobskrüger, Felix Salomon, Marlon Kullmann, 
(vorn v. l. n. r.) Max Stolle, Robin Kunz, lars Schmitt

RVW Naurod

Lars Henning und Nico Webel werden 
ungeschlagen Hessenmeister
Am vergangenen Sonntag fand 
in der heimischen Kellerskopf-
halle der zweite und zugleich 
letzte Spieltag der Hessenmeis-
terschaft in der Altersklasse U17 
statt. Nach tollen Spielen und 
überzeugender Leistung wurden 
die Nachwuchsradballer vom 
RVW Naurod ungeschlagen und 
verlustpunktfrei Hessenmeister 

und haben sich für das Viertel-
finale zur Deutschen Jugend-

meisterschaft qualifiziert. Nach 
Siegen gegen Baunatal (15:0), 
Ginsheim 1 (2:1), Eberstadt (3:0) 
und gegen Krofdorf (7:0) konnte 
die maximale Punkteausbeute, 

12 von 12 möglichen Punkten, 
erzielt werden. In der Abschluss-
tabelle belegen Nico Webel und 
Lars Henning ungeschlagen bei 
nur drei Gegentoren ungefähr-
det den ersten Tabellenplatz.
Am 02.10.2021 spielt das RVW- 
Duo im Viertelfinale der Deut-
schen Jugendmeisterschaft um 
den Einzug in das Halbfinale.

Radball

Lars Henning, Nico Webel und 
Timo Wagner (Betreuer)

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.
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Dr. Anni Signon

Herzlichen Dank

† 13. August 2021
Von guten Mächten
wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost,
was kommen mag.
Gott ist bei uns
am Abend und
am Morgen
und ganz gewiss
an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer
Angela Signon

allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlen und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Team im Seniorenzentrum Theisstal 
Aue in Niedernhausen für die langjährige, liebevolle Pflege meiner 
Mutter sowie Pater Thomas für die würdevolle Gestaltung der 
Trauerfeier auf Melaten in Köln.

Niedernhausen, im September 2021

Das Leben endet, die Liebe nicht.

+ 13. November 1942    † 23. August 2021

Danke für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben;

für einen Händedruck, wenn Worte fehlten;

für alle Zeichen der Liebe und Freundscha�;

für ein s�lles Gebet.

Die vielen Beweise der Anteilnahme waren uns ein Trost
in den schweren Stunden.

Unser besonderer Dank gilt den Ärzten, Dres. Ihm und Dr. Josten für viele Jahre 
kompetente Behandlung, Frau Maikranz­Roder für immer selbstverständliche 
Unterstützung, Herrn Pathak für die ausgezeichnete Behandlung, dem Team des 
Pflegedienstes Lilie für die hilfsbereite und respektvolle Pflege, dem Pallia�v­Team 
Idstein für die hilfreiche Begleitung sowie der Pietät Ernst Besta�ungen, 
Niedernhausen, insbesondere Herrn Werner Ernst für die trostreiche Hilfe und 
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Die finanziellen Zuwendungen werden wir verschiedenen Hilfsorganisa�onen 
spenden, wie es auch im Sinne des Verstorbenen gewesen wäre.

Elisabeth Wi�emann
Volker und Rebecca Wi�emann mit Christopher und Carlo�a
Ute Wi�emann

Oberjosbach, im September 2021

D
A
N
K
E

NACHRUF
Wir trauern um unseren Chorsänger

Werner Hilfrich
der am 2. September 2021 nach schwerer Krank-
heit verstorben ist. Während seiner über 60-jährigen 
aktiven Zugehörigkeit zum Chorgesang war Werner 
Hilfrich als Schriftführer seit 1980 in unserem Verein 
tätig.
Dieses langjährige ehrenamtliche Engagement wur-
de auf kommunaler sowie auf Landesebene ent-
sprechend gewürdigt. Er hat sich immer sehr für die 
Belange des Vereins eingesetzt. Dafür danken wir 
und werden sein Andenken in guter Erinnerung be-
halten.

Männergesangverein 1873 Niedernhausen e. V.
Der Vorstand

Im Namen der Familie:

Königshofen, im September 2021

Fritz Prautsch

Annemarie Prautsch und Kinder

Herzlichen Dank

* 5. Februar 1930 † 26. August 2021

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, 
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 

zum Ausdruck brachten.
Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Seinwill für seine 

persönlichen und tröstenden Worte, Herrn Dr. Fischer für seine 
jahrelange Betreuung, dem Palliativ Team des St. Josef 

Hospital's, die ihn in seinen letzten Tagen einfühlsam 
betreuten, Herrn Dr. Siems für seine Lobesworte für die 

Hilfsbereitschaft meines Mannes im TGN, der Pietät Ernst 
Bestattungen, Niedernhausen für ihre gute Betreuung und 

unserem Sohn, der für seinen Vater schöne Dankesworte hatte.

Wir sind traurig,
dass wir dich verloren haben

und dankbar,
dass wir dich haben durften.

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Kleinanzeigen – 
privat

Suche von privat die 
besondere Immobilie
Hofreite o. ä. auf größerem 
Grundstück. Gerne mit Hof,
Garten, Terrasse, Stellplatz.  
Ab 110 qm WF. 
Möglichst Raum Mainz/Eltville/
WI oder Taunus.
Max. KP 700.000–800.000 Euro. 
0163-1945783

50 Euro Finderlohn für 
Sonnen-Brille RayBan im 
schwarzen Etui. Auf dem 
Wanderweg Niederjosbach–
Eppstein verloren.
Hasenhaus mit 14 Meter 
Metallzaun günstig abzugeben.
0151-70828228

Stellenanzeigen 

Wir suchen ab sofort eine/n

Schreiner/in m/w/d
oder

Tischler/in m/w/d
und eine/n

Auslieferungs-
monteur/in m/w/d

Kelkheim
Telefon 06195 99540

Lust auf Veränderung??? WIR brauchen DRINGEND Verstärkung!!!
Ich suche für meine Physiotherapiepraxis in Niedernhausen ab sofort 

eine/n PHYSIOTHERAPEUT/IN (m/w/d)  
in Voll- oder Teilzeit 

mit flexiblen Arbeitszeiten (kein Wochenddienst).
Fortbildung in MT und MLD sind wünschenswert, jedoch keine 
Voraussetzung. Das Gehalt wird entsprechend der Qualifikation und 
der Arbeitszeit besprochen. Ich freue mich, von Dir zu hören.

Praxis für Physiotherapie  
Thomas Zeiger
Limburger Straße 42c
65527 Niedernhausen
Telefon: 06127-2113

OMED-ZEIGER.DE

PHYSIOTHERAPIE
OSTEOPATHIE

Tel.06127 - 2113

Format: 60 mm / 2Sp.
Gebiet: komplett

Rechnung an:
Strumpf Eventmanagement, Anja Strumpf

Kiefernweg 10, 65527 Niedernhausen

Eventagentur in Niedernhausen sucht für neue
und spannende Projekte neue Kollegen/innen:

Assistenz / Backoffice (m/w/d)

Marketing-Spezialist (m/w/d)

Stellenangebote: www.events-ndh.de

Qualifizierte Tagesmutter  
in Niedernhausen

hat noch freie Plätze.  
Infos gerne unter:  

016091631554

Garagenstellplätze in TG  
in Niedernhausen Mitte  
zu vermieten ab 70 €/Monat, 
0173/1964222

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Kleinanzeigen – gewerblich

Bereitschaftskräfte für die 
Nacht (m/w/d) als Midi-Job mit 
gewünschtem Abschluss (Sozi-
alpädagogen:innen, Erzieher:in-
nen) oder im Studium Soziale 
Arbeit, für unsere Jugendhilfe-
einrichtung in Kelkheim-Ep-
penhain gesucht. Arbeitszeit: 
19:30h–8:30h. Die Stationäre 
Jugendhilfe Montesita bietet 
ein vollstationäres pädagogi-
sches Betreuungsangebot für 
Jugendliche. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbungen per Mail an: 
montesita@jj-ev.de.
Nähere Informationen unter Tel.: 
06198-5867790 (Frau Helbig).

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

Esther Möller geb. Hottenbacher

Niedernhausen, im September 2021

geb. Schulte
* 17. Juli 1937           † 30. August 2021

Stefan Hottenbacher

Es ist sehr schwer einen geliebten Menschen zu verlieren.
Tröstend ist es aber zu wissen, dass viele Menschen ihr so viel Freundschaft,

Liebe und Achtung entgegengebracht haben.
Wir danken allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten,

die mit uns mitgefühlt und ihre Anteilnahme zum Ausdruck gebracht haben.

Im Namen aller Angehörigen:

http://www.wm-aw.de
mailto:montesita@jj-ev.de

